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Die Kriegslage. eine Gegner , es oernachlästigt die ruffifche Front , führt feine fttn-
Irengange » heule gegen uns und morgen vielleicht gegen unsere
talienifchen lverbündeien / ( if .)

«Int dem linken Maasufer vor Berdun konnten nufere Xr lip
hd 6 (m Feinde weitere Stellungen entreißen , während beffen
| (t|iiiiie, die Scharie auf höbe 304 aus,inweste », ihm nur Ichwere
jtriiilie eiubrachten , Auch auf dem rechten Maasufer blieben
steiigififcheGegenangriffe erfolglos.

Der Dienstag -Tagesbericht.
WB, fAmtlich .) Grabes Hauptquartier , 9 . Mai.

westlicher Sriegsschauptah.
Im Anschluß an die Erfolge aus der höhe 304

rouröen mehrere südlich de » Termitenhügel » tsüdlich
«n haucourl ) gelegene feindliche Gräben erstürmt.

Lin versuch de » Gegner » , da » aus höhe 304 ver-
lorenc Gelände unter Einsatz starker Kräfte zurückzu-
mbern , scheiterte unter für ihn schmeren Verlusten.
Ebenso wenig halten französische Angrisse auf dem Ost-
nfer der Maas in der Gegend de » Ihiaumont -Sehöste»
Erfolg, Die Zahl der sranzösischen Gefangenen dort ist
bi, auf 3 ossiziere . 375 Mann (außer 16 Verwundelens
gestiegen, Ls wurden S Maschinengewehre erbeutet.

von den übrigen Fronten ist anßer mehreren für
uns erfolgreiche» »-Unternehmungen nichts
besondere» zu berichten.
0eftlicherundValkankrirg » schauptatz.

Mchls Veues.
Oberste Heeresleitung.

Der Fortgang de » Kampfes um die höhe 304.
btroßes Hauptquartier,  9 . Mai . (Bon dem «ach

brin lui’itliiljon Kriegsschauplatz entsandten <l .->V. Berichterstatter
dcrMoln. Ztg .) Der Kampf um die Höhe 304 nimmt seinen er¬
folgreichenFortgang . Nachdem die Unseren jüngst von Norden
herbis in die wichtigsten dortigen Stellringen der Franzosen vor-
«kdrungenwaren , hat jeßt auch vom Termitenhügel , also aus
Nordwestenher . die Vorwärtsbewegung eingefeßt Auf dem von
liierzur Höhe 304 führenden Nucken südlich des Punktes 287 der
Sartc wlirden feindliche Werke im Sturm genommen . Ebenso be-
siaiigtder gegnerische -Heeresbericht vom 7. abends , daß auch östlich
dcr.nahe 304. zwischen ihr u . den französischen Stellungen am Mort
wutie , unsere Truppen einen Erfolg erzielt haben , durch die An¬
gabe. wir hatten dort einen Verbindungsgraben besetzt. Die Ver
siche, »nü unsere gestern gemeldeten Eroberungen durch leiden
schastlicheGegenangriffe wieder zu entreißen , mißlangen den Frau-
iofenunter neuen schweren Verlusten.

"tens.  10 . Mai . Um die in ernstem Ton ausgesprochenen
viriler Erwartunaen zu rechtfertigen , müßte General Nivelle die
m.« nurl) an der Westseite schwer bedrohte Höhe 304 trotz ihres er-
htNid) verminderten Verteidlgungswertes mit äußerstem Kräfte-
oufjielothalten . Erschwert sei diese Aufgabe , meint die Fach-
kili!. durch den Verlust von für die Artillerie besonders vorteil^
iy,cn ^ lellungen , wie die bei dem Avocourtgehölz und bei der
ÄoHe2*7, wo die französischen Abteilungen hart bedrängt sind.
Evelies Verteidigung will ober auf dem ihm offen stehenden Wege
dtrstärlringen von der zweiten Linie heranziehen . General
'̂->'g!e de Eary . Petains Vorgänger in dessen neuem Kommando

l d Vcichlshaber der Heeresgruppe Saissons . verschwindet von der
^ildstache Der 00jährige General Nivelle . Petains Nachfolger
m Verdun, war bei Kriegsbeginn Negimentschef an der clfäffi-
•tu: Grenze. Er gehört zu den Intimen des Ioffreschen Kreises.

svVna , Bern.  9 . Mai . „Temps " schreibt in einer Militär-
ttitiküber die deutschen Vorstöße rechts und links der Maas u . a .:
D."> Üäu' pse beweisen , daß der Feind nichts von feiner Energie
vrricrcn hat und trotz der hohen bisherigen Verluste immer neue
Drupponfindet , um sie zmn Sturm anzusetzen . Welchen Teil
stwc, grollt mag er entblößt haben ? Unser Petersburger Karre
jtopDcpi telegraphiert von Kanonade ohne Infanterieangriffe an
®(r Cllfroni . Sollten die Deutschen dort mehrere Armeekorps
lttlhtcnoiinnen haben ? Gleichviel ! Jedenfalls haben die Deut
w ;: nördlich von Verdun Kräfte , di ? ihnen große Anstrengungen
«rlauOcn. Die Schlacht ist noch keineswegs beendet.

!. V i' li. Bern.  9 . Mai , Nicht ohne Bedeutung scheint dem
^und " der Kommandowechsel zu sein, der vor Berdun erfolgte.
vtodTbomdie französische Negierung den ausgezeichneten Verteidi-
pcrde: Stellung vor Verdun und seine Gruppenführer dekorierte
^'k>dadurch die lleberzeugung ausgedrückt habe , daß sie die
srtiuhi,« von Verdun für im wesentlichen entschieden halte , sei Ge-
itiül V 'tain jetzt zum Führer der sranzösischen Armeen im
s '"-" ,'" zwischen Saissons und Verdun ernannt worden . Man
?: v inifleii, ab es sich um eine auszeichnende Beförderung des

Uhr*hmbienten Mannes handelt oder ob besondere Absichten damit
' l ' i ieicn. Zwischen Saissons und Verdun liege die klassische

^ Uil'n .ch-Fsleiio j„ der Champagne und Ehalons als großes Sam-
wclhcrfcnder Neferven . wo die russischen Truppen jegt mit der
nn' zvsjichonTaktik vertraut gemacht würden und die im Sommer

^ aerw^ ndungsfähigen farbigen Truppen zusammenströmen,
die Franzosen unter Petain zur Offensive schreiten , die

n'ni vo„ der strategischen Lage schon lange ausgedrängt wmde
die Engläpder jetzt vielleicht dach nach bereit seien.

Französische Anerkennung der deutschen Ueberlegenheit.
^i 'iiips " schreib« zu den neuen deutschen Angriffen und

mir Verdun , diese Kämpfe lieferten den Beweis , daß der
- n' -hlc- van seiner Energie verloren habe und trosz aller Ver

, »Ke diese lange Schlacht ihm taste , immer nette Truppen
!" •' ■’ '■‘‘■nne, um sie in den Angriff zu werfen . Das Blatt zer

^ck dann den Kaps , woher diese Truppen kämen , und es
’ ' i dich die deutschen mehrere Armeekorps von der Ostfront

r , : ' ' ; ii hatten . Wie dem auch fei. bleibe bestehen , daß die
^ ' - Norden van Verdun über Kräfte verfügten , die ihnen

• ' K astleistimg erlaubten . Da nach der Ueberzeugimg
auch eine Ossensive der Oesterreicher gegen Italien

v schließt es aus der Gesamtlage . daß Deutschland ans
- -men den Platt der gleichzeitigen Offensive der Alliierten

' 'Vstch Initiative habe durchqueren walle » . Daß ihm
n.b' n ifi , gibt der „Temps " zu. indem er schließlich melan

!, . ' " f ' !' ,f Deutschlands zentrale Lage nnd die Einheit des
nabeii ihn , in dieser Hinsicht die lleberlegenheit über

» »rz» Srrgrtrcdt«Sntli» Sliriiir.
WV . Berlin,  0 . Mai . (Amliich .) Gelegentlich

riner Erkundungsfahrt hatten zwei unserer Torpedo¬
boote nördlich Ostende am 8. Mai vormittag»
ein kurze» Gefecht mit süns englischen Zerstörern , wobei
rin Zerstörer durch Artiilerietresser schwer beschädigt
wurde . Unsere Torpedoboote sind wohlbehalten in den
Hasen zurückgekehrt.

Der Lhef de» Admiralstad » dcr Marine,

ver österreichisch-ungarische lagesbericht.
wB na. Wien . 9. Mal Amtlich wirb oerlautbat I:
nirgend» befanden« ttrclgnlffc.

Der Slellvertreierde» Chefs des (Bcneralffabs:
0. Hafer,  Fclbmarfchalleuinani,

Bus Bualand.
WB na . London.  9 . Mai . Unterhaus . Asquith hat mit¬

geteilt , daß Armee . Marine und Polizc in Irland 124 Mann an
Toten . 388 Mann an Verwundeten und 9 Mann an Vermißten
verloren haben.

Eindrücke au » London.
Ein Hamburger , der sich während der ganzen bisherigen

Kriegsdauer frei in London bewegen konnte , weil er nach dem vor
1913 geltenden Gefefz feine deutsche Staatsangehörigkeit verloren
und außerdem das militärpflichtige Alter weit überschritten hatte,
stellt dem ...Hamburger Fremdenblatt " einen Bericht über seine
Londoner Eindrücke zur Verfügung , nachdem er Anfang April ds.
Is . Anweisung erhalten hatte , das Land zu verlasset «, worauf er
dann nach Deutschland gekommen ist. Nach seinen Schilderungen
ist die geschäftliche Lage in England äußerst ungünstig . Gute Ge
schäfte machen nur die Reedereien lind Kriegslieferanten , und er-
schreckliche Löhne verdienen die Munitionsarbeiter . Alle Waren
und Lebensmittel find furchtbar teuer , so daß die nicht gerade wohl¬
habenden Familien schwer zu kämpfen haben . Aus einem die Todes
anzeige eines Bekmmren enthaltenden Brief gehr hervor , daß bei
dem Zeppelinangriff am 1. oder 2. April eine Bombe in das Ba
rackenlnger bei Electhorpes lunterhalb Grimsbh am Humberj fiel
und eine Baracke völlig zerstörte . Ban der hundert Mann starken
Belegschaft wurden zweiundneunzig getötet . Die Belgier sind in
England wegen ihrer Faulheit und ihres liederlichen Lebens¬
wandels sehr unbeliebt . Asquith ist fast absoluter Herrscher in
England . Die zahlreichen Versuche , ihn oder das Kabinett zu stür¬
zen. sind jedesmal im Anfangsftadium erstickt worden . Asquith hat
die Lords , die Kriegslieferanten und die Arbeiterführer hinter
sich. Diesen an Zahl nicht gerade starken Kreisen steht die Masse
des Volkes gegenüber , die gleichgültig ist oder den Frieden drin
gend herbeisehnt . Politisch und wirtschaftlich einsichtige Personen
Hoden Zweifel , ob England den Krieg noch lange «»»halten kann.
Sie denken mit Schrecken an die Folgen , die das riesige Anschwellen
der Staatsschuld nach den, Kriege haben muß . In diesen Kreisen
ist deshalb die Unzufriedenheit groß . Die Presse ist durch die Zen
für völlig geknebelt . Das fortwährende Aufwärmen der belgischen
Greuel und der Verlegung des Völkerrechts durch die Deutschen
geschieht im Aufträge der Regierung , die auf diese Weise die Kriegs
stimmung im Lande aufrecht erhalten will . Ausgezeichnet ist in
England der Spionagedienst organisiert . Das Verhalten der Ile
berwachungsstellcn in den Häsen , in denen das Landen van Frem
den gestattet ist, ist unglaublich frech und brutal . Die Fremden
müssen sich die empörendsten Niederträchtigkeiten van den Beamten
gefallen lassen . Streitigkeiten und Proteste sind an der Tagesord
nung . Die Ueberwachungsstellen sind über jede einzelne Person
durch ihre Geheimbeamten vorzüglich informiert . Gerade dieses
Verhalten der Ueberwachungsstellen schasst England mehr Feinde
unter , den Neutralen , als alle anderen Schikanen . Nach Ansicht
vornehmer Engländer , die sich von der Politik zurückgezogen haben,
kann diese Wirtschaft in England nicht mehr lange datier « . Mit
einen Sturz der Regiernng kann man aber vorläufig kaum rechnen,
da keine Partei die Erbschaft dieses Kabinetts antreten will.

England » verprooianiierung ernstlich gesährdel.
Sir Edward Earsan , der Führer der Ulsterleute , machte bei

einem Banket » seiner Parteigänger im Eecil Hotel in Landau die
interessante Enthüllung , der englische Marineminisler habe 70 Jour
nalificn zusammenberufen und denselben die Gefahren und Schwie¬
rigkeiten für Englands Verproviantierung auscinandergeseßt , die
bereits dadurch entstanden seien , daß Deutschland einerseits ver
sucht habe . England zu blockieren , und durch die stattgesundcne
Verminderung der englischen Handelsmarine . Der Zweck der Ein¬
ladung des Marineministers an die Journalisten sei der gewesen,
die Zeitungen zu verhindern , die Lage zu besprechen und zu kriti
fieren . Earsan beschnldiat ? den Minislerpräsidruten Asquith . daß
cr dem Unterhaus diese Mitteilungen vorenthalten habe.

Bus Rußland,
Suchomiinow enthaftet.

V o n der russische n G renze,  10 . Mai . Suchomlinow.
der ehemals Kriegsminister und Deutscheusreifer war . war durch
kaiferlichen Utas van der eingesetzten Untersitchungskommlssion in
Petersburg nachmals eingehend vernommen worden . Im Verlause
dieser Vernehmung stellte sich heraus , daß es notwendig fei. um
eine Verschleierung der Tatbestände zn oerliuten , Suchomlinow in
Hast zu nehmen Trotzdem Suchomlinow eine beträchtliche Kau¬
tionssumme onbot , wurde er verhaftet . Dieses scharfe Vorgehen
der Untersuch,mgskoinmission gegen de» E^minister erregte oder
den höchsten Unwille » des Zaren und der meisten einslußreicheu
politische, , Salons der russischen Neichshauptstodl . Diese befurch
toten von den Enthüllungen , die die Untersuchiingslommissioii über
das Treiben des offizielle » Pelersburas an die Oefsentlichleit brin¬
get, würde , eine ,i»igü »stige Beeinslusiung der Volfsmeinung . Nur
dem Umstande war die Ansiiahme des Veriahrens gegen Suchon,-
linow zu uerdaukeu . daß die Dtimoparteie » mit Ausnahme her
Reaktionären energisch bei der Regier, »ig in dieser Angelegenheit
drängten . Das feste Zugreisen der UntersuchmigskommMm . ins
besondere des Senators Sogorodstq . der durch feine unermünschte
Energie die Autorität de, russischei, Regiernngskreise zu erschüttern
drohte , erregte sch»m sei, einige » Wochen lebhafte Verstimmung
am Hose und in de» politischen Salons , deren Werkzeuge die ein

zeluen Minister find . Die Verhaftung Suchomlinow », die in allen
freiheitlichen Ztreisen Rußlands mit großer Genugtuung ausgenom¬
men wurde , gab daun der ganzen Angelegenheit eine scharfe Wen-
düng . Senator Sogorodsk « wurde plästlich unter der Auschuldi
gung , seine Amtsbesugnis überschritten zn haben und des „Hoch¬
verrats " verdächtig zu fein , aus seiner Wohnung verhaftet . Sn'
chvmlinvw dagegen wurde sofort aus der Haft entlassen . Die gan
ze Angelegenheit erregte in Rußland größtes Aufsehen . Der Block
der Linken wird sofort gegen diese Wendung der Affäre Suchom-
ltnow » Protest bei der Regierung erheben . Im ganzen Lande ist
man der Ansicht , daß der Hof und die Regierung den suchomlinow-
Skandal vertuschen wollen.

Ulslus Mitteilungen.
E I) li ft i a «io,  9 . Mai . Dank dem Enlgegenkvnnne »« der

norwegischen Behörden und der Wachmannschoft fanden die deut
scheu Offiziere und Mannschaften von „L . 20" die beste Ausnahme
und Unterkunft . Sie erhalten eine ausgezeichnete Verpflegung , jo
daß das Befinden aller vorzüglich ist.

WV K o n st a n t i n v p e I. Wie aus dem türkischen amtlichen
Bericht über die Beute von Klit et Amara hervorgcht . sind von den
gefangenen Soldaten 25 Prozent Engländer , die übrigen Inder.
Obwohl der Feind vor der Kapitlllation einen Teil der Geschüße,
Gewehre und Kriegsmaterial zerstörte und das übrige in den
Tigris mors , verblieb noch eine Beute , die bis seht noch gezählt
wird und mit leichten Ausbesserungen verwendbar ist, nämlich 40
Geschüße verschiedenen Kalibers , 20 Maschinengewehre , fast 5000
Gewehre und eine große Meng ? Artillerie und Infanterie Mu
uition . ein großes lind ein kleines Schist , die gegenwärtig wieder
verwendet werden , 4 Automobile . 3 Flugzeuge und eine Menge
.Kriegsgerät , das „och nicht gezählt ist. Die Waffen und die Mu
nition , die in de» Fluß geworfen wurden , werden nach und nach
geboraen.

WB . K o » st a i, t i n o p e l , 9 . Mai . Rach Nachrichten aus
Bagdad stellt es sich heraus , daß die von General Townshend zur
Erlangung des freien Abzuges aus Kut el -Amara angebotene
Million türkischer Pfund nicht, wie behauptet wird , sich in seinem
Besisz befand . Er hätte sie vielmehr später aus England kommen
lassen müssen . -

L „ g a n o. I » Mailand wurde die dramatische Sängerin
Gräfin Maria Labia , das frühere Mitglied der Berliner kamische»r
Oper , wegen Spionage verhaftet . — Wahrscheinlich hat irgend eine
ananhme Anzeige an die Behörden , daß die Künstlerin in Deutsch-
laud längere Zeit gewirkt hat und dort beliebt gewesen ist und da
Italien a » chronischer Sptonitis leidet , die Festnahme verursacht.

WB na . London.  8 . Mai . Meidling des Reuterscherl
Bureaus . D»*r amerikanische Botschafter teilte dem Auswärtigen
Amt ? mit , daß Deutschland eingemilligt har . daß die deutschen und
englischen nicht mehr kriegsverwendungssähigen Gefangenen aus
einem Hospitalschiss wieder heimgebracht werden . Das Schiff soll
mit einem Teil de, deutschen Gefangenen am 21 . Mai in Blissingen
einiressen und mit britischen Gefangenen nach England zurück¬
kehren.

WB na . Toulon,  9 . Moi . Meldung der Agence Havas.
Auf Beicht des Ministers des Aenßeren wurde der deutsche Konsul
von Saloniki und das Personal , welche vor einigen Monaten nach
Tauion gebracht und in einem Fon interniert worden waren , an
die Schweizer Grenze geführt.

Zum Untergang des „Cymeric
Ainsterdam»  Ist . Mai . Di ? gesamte Besatzung des White

Star -Dampfers „Ehweric " ist gerettet . Nach dem drahtlosen Be¬
richt des Kapitäns wurd " der Dampfer durch ein Taucchboot toi
pediert Passagiere waren nicht an Bord . Die Versenkung erfolgte
im Atlantischen Ozean . Der Dampfer war voll beladen auf dem
Heimwege »ach Liverpool.

General Joftow über die Kriegslage.
Der bulgarische Generalstabschef Ioftow äußerte sich einem

Mitarbeiter der „Wiener Neuen Freien Presse " gegenüber folgen
dermaßen : I »ch komme von der West und Ostfront zurück, voll des
bestimmten und erhebenden Eindrucks , wie ausgezeichnet es dort
steht . Stellungen , die man als unüberwindlich bezeichnen kann,
und eine vorzügliche , vom Siegeswillen diktierte Stimmung der
Truppen habe ich mährend meiner vierwöchigen Beobachtung fest
stellen können . Ioftow verwies auf die technischen »nd kulturellen
Arbeiten im Westen »nd Osten , die der großen Oeffentlichkeit nur
gan » ungenügend bekannt seien und sagte über die Friedensfrage:
Es ist das militärische von den , politischen Moment zu trennen.
Die militärische Lage ist vorzüglich . D»is politische Element , das
heißt , wann der Feind sich besiegt erklären wird , entzieht sich mei
»cr Beurteilung , doch kann man ruhig sagen : Langsam , aber sicher!
In bezug auf die südöstliche Front sagte der General : Was wollen
unsere Gegner mit ihren Truppen in Saloniki und Griechisch-Ma
zcdonien ? Serbien wieder erobern ? Das ist ausgeschlossen, was
übrigen » die Herren selbst ganz genau wissen . Man wallte Grie
chenland und Rumänien gewinnen : man hasst es vielleicht immer
»ach ein wenig . Man bleibt mit Rücksictit auf die eigenen Völker.
Sollen diese auch das Salonikiunternehmen endgültig als einen
Feklschlag begreifen , wie es bereits mit Gallipal » und ocm meso-
patamischen Abenteuer der Fall war ? Davor beben d«e leitenden
Persönlichkeiten der Entente.

vevtschtand and Amerika.
vir amerikanische Tlntroortnote.

WB na . Land  o n . 9. Mai . Das Reutersche Bureau meldet
aus Washington : Die amerikanische Nato an Deutschland hat fol-
geuden Wortlaut:

Die Note der .Kaiserliche » Regierung vom \.  ijl von der Re
gi .' ruug sorgfältig erwogen worden . Sie ist uamentliä ) zur Kennt
»io genommen worden als Angabe der Absicht der Kaiserlichen Re¬
gierung . kiinftig ihr Aeufterstes zn in » , um die Kriegsoperationen
für die Dauer des Krieges aus die Bekämpfung der Streitkräfte
der Kriegführenden zu beschiänten , » »d daß sie beschlösse» hat.
allen ihren .Kamanmdanlei ' zur See die Beschräulungen auszu
crlegeu , die die Regeln des Völkerrechts anerkennen , und woruus
die Regierung der Vereinigten Staaten in all den Monaten bc
flauden hat , seitdem die Kaiserliche Regierung am l . Februar 191.5
deujkl ' igeu Nnlerst -ebaotirieg augekiiudigi hat . der jegt glücklich-.' »
weife ausgegebeu ist Die Repiell .ug der Vereinigten Staaten hat
sii» >» ihren geduldigen Bemühungeu , die iiitischeu Frage -.,, die
aus jene '. Politit entstunden sind , und die die guten Beziehungen
der Heiden Länder so ernstlich bedrohten , zu einem sreundschaft-
sichen Ausgleich zu bringen , beständig durch die Gefühle der
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Vreundschau te.te.i unD jurucibalieii lasse11 Die Wegierung Der
Vereinigten Staaten verläßt sich daraus , daß jene Ertlärnng hm
»ort gewissenhaft ansgeführt werden wird . Die jetzige Aendernng
rl  W 00r Ä«Merlidjen Regierung ist geeignet, die hauptsach
.nlje wcraljr tut Du* Unterdrechung der guten Beziehungen zwischen
Den bereinigten Staaten und Deutschland gi beteiligen . Die :He
gierung Der 'bereinigten Staaten hält es für notwendig . z>, et
klaren , daß sie es für ausgemacht hält , daß Deutschland nicht he
ahsichtigt . annehmen zu lassen, daß die Ausrechterhaltung der
ueuanpefünDigteu Politik in irgend einer Weise von dem Verlause
oder dem Ergebnis der Diplomatischen Verlmndlimgen zwischen den
'bereinigfit Staaten und irgend einer andere » kriegführenden Nie
gierung ahhänge . ohmohl einige Stellen in der Note der Malier
lidjeit 'Regierung vom t . Mai so ausgelegt werde » könnten , llm
ledorl» ein mögliches Mißv . rstöndnis zu vermeiden , tut die Wegie
nmg der bereinigten Staaten der Kaiserlichen JHegieiung ' zu
wissen, daß sie fid) keinen Augenblick aus die Idee einlassen . g»
schweige sie erörtern kann , daß die 'Achtung der 'liechte amerikani
scher bürget ' auf der hohen «ree durch die deutschen Marinebehör
den irgendwie oder im geringsten Maße von dem Verhalten einer
anderen Niegierung abhängig gemacht iverden sollte, denn die Ver¬
antwortung mit Bezug auf die Rechte der Neutralen und der
Richtkämpser ist etwas Individuelles und nichts (gemeinschaftliches
und etwas Absolutes »nd nicht etwas Relatives.

ERotiz : Wie wir testgestellt haben , liegt der deutschen Regie
rung diele Rote noch nicht vor .)

Verl in.  1t ). Mai . Der „berliner Lokalanzeiger " schreibt.
'Itfie mir icftgefteüt haben , liegt de, deutschen Regierung die Am
wort der amerikanischen Regierung noch nicht zu. Trifft die Reu
lermeldiing -u. so iß die Antwort so ausgefallen , wie sie durch die
geschickte Iasiung der heuthhen Rote bedingt war Sie entspricht
dt,her unseren Erwartungen , .nerr Wilson hat sich nolens volens
mit dem von nnierer Reichsregierung eingenommenen Standpunkt
einverstanden erklären inüfieu . Wenn er Dabei emphatisch betont,
öafj er etwaige Antiänderung der ll Boot Kriegführung deutsche,
lens gestellte beDingungen nicht anerkenne , so rennt er offene
Tinen ein , denn die deutsche Rote entliielt solche Vedingttngen gar
nicht. Sie spricht mir die . Erwartung " aus und ..bezweifelt nicht ",
daß nach Veilegung des deutsch amerikanischen Streitfalles die
amerikanische Regierung England zur Veachtung seiner Völker
rechtlichen Verpflichtungen anhulten wurde . Die Deutsche Regie
nmg hot fid) lediglich für den «voll, daß die Sdintte der Regierting
i.er bereinigten ctaoten nach dieser Richtung nicht zu dem ge¬
wünschten Erfolge führen sollten , die Freiheit ihrer Entschließtmg
oorhehaiien . Daran wird mich die Antwortnote des Präsidenten
Wilson nichts andern . Deutschland wird erst ahwarte ». oh und mit
welchem Erfolge Präsident Wilson , der ja stets seine Rentralität be
teuert hat , Verhandlungen mit England sichren wird . Die ameri-
kantsche Rote laßt ja daraus schließen, daß solche Verhondlmigen
m der Absicht des Präsidenten liegen . Von ihrem Endergebni '.
durfte es abbäugon , welche weiteren Schritte unsere Reichsregie
rung zu tun fiir zweckmäßig finden wird . Einstweilen aber kann
die Angelegenheil als erledigt betrachtet werden

v . Y. «° » 1 1 111' \\ ^ ‘n‘- -Maasbode " zufolge- melden
nie ..( t iinal tews ' ans Washington , man versicliere in unter
rictitenn Kreisen , daß Präsident Wilson das Ersuchen des Papstes
um Vermittelung zu Eßtufieti eines enropäi .ihen Friedens rundwegabgeh 'bm habe.
cu ^ m 'L^ Ä'  lüini . Die . Times " meldet ans 'Washington-
obwohl die Deutschen in Amerika stark an der Arbeit sind, tun
eine ,ziiede »satmospl,äre zu schassen und bernftortj seinen jyreun
den erzählt , daß in diesem Sommer wahrscheiniid , ein Waißnstill
ltano und tovhl der Friede geschlossen merde . steht das amen
ranifche bublilum tuoljl in sehr geringem Maße unter dem Ein-
|UiH dieser Machensck»aiten Die Berichterstatter widme » dieser
'Sache wenig Ansmerksainkeit . Einige Vlatten , wie die ..Rem bork
World und der ..'Rem Pork herald " (die beiden deitschseind ' jchs.
> r - ^ Eu'ttackiten das Gerede über den Frieden als einen Bemei --
dafur . daß Deutschland Nunmehr emsehe . es werde geschlagen wer
den . aber es je, lamn za glauben , daß es mm bereits genügend ge
schlagen sei. um die Bedingungen an zunehme », die der Vierver
• ö‘r 'Mitteilung der Amerikaner stellen werde . Man ist
m Washington geneigt , die betvegung als einen Versuch zu be¬
trachten . Wilson tu' iunlnfjen , die Beziehungen „u Deutschland
»«bt abznbrechei , — Wetter meldet die „Times " aus Washington,
es weide halbamtlick ) zu verstehen zsegeben. Wils »» werde gegen
iede »rilcdenshewegling die bisherige haltting beibehalken . näiulich
nur dann als Vermittler mistreten . wenn dies beiden Parteien angenobm fcj. "

^ o n dvn . !>. Mai . Meldung des Renterichen Bureaus : Die
„Pall Mall (Hajette " lohnt es ab , z» glauben , daß sich das ameri
kan .sche Volk dazu verleiten lasse, die Initiative zu einer Friedens
verinitlelnng zu ergreifen . Es gaße außer den Deutsch-Amerika
uern m Peil '‘bereinigten Staaten zahlreiche pazifistische Idealisten.u* '/«• . - 7 11 Gazette' warm diese und st,gt. daß ihnen Mühe
»nd ^ ' ' ' Mischungen erspart bleiben werden , wem , sie dn für alle
mal D.i Entschlossenheit der Alliierten cinfebe » würden , den Krieg
sortzusenen . bis die Ziele vollständig und unwiderrnslich erreicht
" ' teil . I n diesem Kampf sei kein Plast für Komprom isse oder für

Cin Krfegsfottntog unfern Kaifers.
■Wirerhalten aus dem Felde folgende Zuschrift:
Lor Kaiser kommt vom Gottesdienst , er fährt zum Lazarett

— seine wunk -' n Krieger z„ besuchen.
Aus dem A)ofe stehen die Leichtverwundete » in hellen Früh-

Imgsglast gebadet.
.-Morgen , Inngens !"
.Morgen . Euer Majestät !"

-2 . . Mw*" ift ein rasches Fragen und Antworten im (gange.
Zuerst klingen die Antmorten der Genesenden »och etwas befangen.

m ,'t2 ,^. ro kämetadschaftliche heiterkeit nimmt allen
schnell die Verlegenheit , und bald ist's nicht anders , als mem , ein
gutet und sehr beliebter Kompagniechef mit seinen Leuten plaudert,
deren leden e.nzrlnen er persönlich kennt . Richt jeder natürlich

'7.' 1,10 do " aufgebaut sind im lachende » April1°"' "'™»’"uro der kaiserlichen Ansprache teilhaftig, sonst würde
der Aesuch woyl kein Ende finden wem aber dieses (glück .ut»

t *’ ^' tieni jeden an . wie er die toftbarc Erinnerung
JroL 1!! »™ r 11? Stuten tu dem schlachtbewährten
Mannergesicht erkennst du S. an dem tiefen Aufatmen . Es sind
sa manchmal nur ein paar knize Wechselmorle : eine Erkiuidigung
nmi) aer >>otrno#. «ine rasch mistanchende Erinnerung.

..Aha . da war ich mal im Manöver — schon ist's hei euch zu
A>anse - sur so ein schönes Land lohnt ficki's schon, sich die Knochen
entzwci 'chießen ;>, lassen : denk mal . wem , >- ir da die Rusen
hmcingelassen hatten.

Es ist nicht das Was dieser paar Worte , die der Kaiser mit
s'?mer Verwundeten wechselt : es ist der Ton . der sich nicht erzählen
laßt iß das heitere und ansrichtende Lachen , der tröstliche und
e>frischende hnmor , der durch Wort »nd Lachen hindnrchlenchtet.
was den guten Inngens den 'Racken in die höhe dringt , ihre Augen
strahlen läßt . Es ist dies : daß er ehe» da iß . daß er das Be di,ei
ms suhlt , s.-ch nach ihnen nmzusehe ». da sie ja doch in seiner Rühe
sind, er sie >rrcilhei '. kam, , ihnen Aug ' in Auge gegenüber stehen , die
-ur ihn gclampu und geblutet haben wie die vielen , vielen V)t,u
derttaiiseiide die fid) mit dem Bewußtsein erfüllter Pflicht be
gnugen nur eit, denen das Glück versagt bleibt , d-' s Kaisers Dank
aus des Kaisers eigenem Munde vernehmen z» könnet :.

Ron gchk's in das Innere des chofpikals . Hinein in den luftigen
knlslen « aal . (ganz nihig liege » die Schwerverwlindete » ,» ihren
weißen Kt' ftil . Zn » änpten jedes Patienten ein schwarzes Tafel
chen mit '.'kamen . Truppenteil und Bezeichnung der Verwundung,
■iie Kreuzritter find an einem Streifen des schwar .zweißen Bandes
erkettNbar . welcher das Täfelchen schmtickt.

Und wieder beginnt mm ein eifriges Fragen lind , diesmal mit
etwas matterem Stinm .llang . ein fröhliches Amworten . . Ieut
aber gibt es außer der Anfprackse auck) noch Gaben Der Flii .ie!
adjutant reicht dem Kaiser jedesmal , wenn er an n neues Volt
He»amritt , einen Lorbeerzmeig und ein Postkarte aild des cholien
Besuchers . » nd der Kaiser legt e- dem munde » Krieger am das Bett
oa -' r noergibt es -hm mit dem 'Abschieds !,ändean -ck. ll „d der voraus
sck)c.l:e' .de Geiß siel,' diese iostbarsten Andenken heimwandeii , in
friedliche » .msiichkeiten der fernen .Iennm . an deren Wand sie

m,parteiische 'Vermittlungen . Das Blatt schließt, die Alliierten seien
entschlofset,. daß der Sieg für die Zivilisation ein absoluter sein
müsse.

Deutscher Reichstag.
tu)m ’Diui,

'ihn Bundosnuvlische: Do. Lisoo und .„ uiumifsuro.
PoUsidon, Do. Mänipf oriiffm ' t dio 3i |iimu um :i Udo 17 ’JJIi

nuten.
, ihif doo Iiiiii 'corbmiiin floht imnnhsl deo fUitonnlgo .'lnirng doo
sufnildoinutoulon Hotoosfond AnüfofttNlU des uoffon LiotknoUit ein
holeitokon Boofnhoons fno die Duner deo Ziftniiffsporiudo nnd tffnf
hodnnu doo Itdoo ihn vorhünfilen , ,uit . Die - U,intdenwtru,iiu,o
ArhoitsftoinoinfUiuft hountouq , «toichlutis . dus uohon Uiotknocho o>n
»U' lciti’,0 iniIilüoffeoiUulicho lLtoufveofuhoon und dio flnroolnUninus
nun uuffnhodon.

Doo Präsident iättnut nur . Heide '' lntouge deo (NetUiuilsuod
Iiniijislüininiision ,tur Ichletlniuen BeriUikeosluttunu uheon'eisen.
Dus nuus ftinimt den . BoofUituge ohne BeihoeUinng ,n.

t-s iutfit die eofte Pesnnf, des Gefeiieniwnofs ilheo die neil-
Netlnnq von » oieushhuden ton PeiUlüuehtele

Ätnnfleoiuldioekluo Do. nun Ioncqutere » Innteo iirohco Unroitte
«" Uätlse ): Deo volle llmsonu dieses (hefehes tonn erst noch Peen
dchunsi des Slriffli ' s in die ikrscheinnn « treten . Die Lchödcn er
itrecken sich nick» mir ans dos Tiniond , sondern ooosdie qonse Wett.
Aoos Unonsielten '.Micksichten oft ton »eaeouvärtissen Angenhtlck on
eine tnsleniokisckoe.Uriesssfckooden-P'ntscktodiooino nock> nicht so« den
teoo. Aon « eilen Poenhens is, „ tetch noch Ntoionoonq deo östlichen
Poooitisen duock) die t>Insse»i eine ninsonfleeickie .stiisvoition elnflelei
let worden . Deo vooioeqende Pntmnrs onoostsich dooovs In-schonn
len . die ä >lindtessenden 'Bnoschristen solo die Schoden '.'lhschössnnft
sooschossen. Doe Porick,rosten ioloeedie Eostoitoona deo so ieltsseiess
le.o « choden find einein isioteoen ttteichsgesesi I' vohetooiien . sIn der
Dtplomolenlosse erscheinen ooooteosönhoonog des Unrerstootssekoetäos
Wohnschoiie doe Miiotiedcr deo i»ot„oroscheo, Sotooonse . Poostden,
Do. stoonps Heuooos,, die , ,koren uns deo Tribüne .i

Adg . Frelhere von tttechenheo«  tZentounou Wir he„ oüs,en
dos ülescst ots einen deo Schot,te . die doorch den .stooeo schwer «e
Ichodoote Benolkernno int Osten nnd Westen etnoqeonovsieio tchodlos
sn hollem „ooo, wird es nickst ooichsttch sein , st,ne unosonisretche
tUivote .stilsstniisttelt oft ioootäoooyc. 7ochdeftrüste mit irrenden , dos,
(Ulli) stlsosi sto,host, «e„ in du« Oiesks, eonhesvssen ist. stinsesheiten
werden in der stononoissiun ,u erörtern sein . Wir wünschen , dost
dieses ttteseo, so üvid wie noochochoeodüschiedet wird , onod dost die
«chodensscststeiinno Nicht nnteo tteinttchen (hesschtsvnntten oehond
holst wird.

-lütt , st m in c t (So .,.) ! sts wäre wünschenswert „ ewelen . wenn
die Peqternnn schon srüher mit dee SchodensseststeUuno vorqegon
stk» wäre , stine einheickjche .» ondhiibnnst der stn >ichodi„ inis, is,
driistsend nvtwendist nnd swor snr doo „on,e Neichsgehiel . Ais
donn erst tonn nion an die 'Äiislondsden,scheu denken . Während
in Ostsü-enste» eine Schodensschässinst, mästiich ist, konn in stlsost
stothriistsen Dnrchftreitendes noch nickst geschossen werden Wo es
otirr „ iv,stich ist. mnst es schieiinists, geschehen . On erster Linie
-nüsien die kleinen Leute entschädigt werden , Schifsnhrt nnd .stundet
tiinnen später solgen . Soweit die geschädigten (hegenden genügend
tiinler der stivnt liegen , sollte ooch in stlsost Lothringen on den
Wiederoiifhiin dee Ortschosten herangelrcten werden . Dos Risiko
inüstte von Reichswegen übernommen werden . Dos Retchslnnd ist
nickn in der glükklichen Loge wie Prensten , dos groste Stimmen für
Osiprensten verwenden konn . Der lüesestentwnrs dors lein Wechsel
ont die . jutiiiil , btethen . non dem nion nickst weist , ob er eingesäst
wird.

Rbg . «sehr  iffortschr . Biüksporleist Wir heuntrogen Beo
(»etsimg des stiesenentlunoss on eine Kommission von Sst Mitglie
der ». Wir üegrüsten dos « eiest, ho» lediglich uoehereitender Ro-
(" t >st ,ü » elncn erhehstchen Schritt .,nr endgültigen stistschädtgung.
(siiNlichst mnst die gonse ninon .tkras , des Reiches für die Krtegstih
‘■“ »fl verwende , werden . Die stntschädignng nomenitich Ostpren
stcns mnst eine itmsvngretooe sein. Denn dos »toiserwoe, . dos den
Oltprenste » Milt stino Wetlerortietien einstöstle . Iproch von der sth
ii'nsckNitddes Retcktes nnd Nicht doovn . dost etwos geschehen soUk.
wenn einmol dos tüeiih bei Rosse sein würde . Für die Leistlingen
der tüenieiiiden »nd Prooln .sen für die ostprenstische Benötkernng
wissen wir Ostvrensten her ' stchen Donk . t 'Brovvs

Abg . Do. I Homo  iRotssh .s! Dos Reich konn sich der Ber
pltickiiung nick» ex, .sieben , den Schodenersost für dos gon .se Reich
einheitlich rege !» und einen Teil der stmschädigung selbst uns
lick) IN nehmen . Der streis der IN stntschädigenden nrnst erweitert
werden , snm Beispiel onch ons die. die durch Fttegernbersolle ,u
Schoden gekommen sind. Biete Hoden on ihrem Wut Schoden er
lilli 'M, des deutschen Romens wisse» . Do müssen wir in Briideriich
kel, siisonimenftehen . ihnen ,u Helsen. iBeisoll .)

Rdo . st re I h t.stons .s: Der (üeselsentmnrs führt liniere sckmell
ü'diiie steil , die oor I» schneü vergistt . snrink in die trübe Bergon
genheit . i„ dee die enssischen norden Oltprenste » nerwüsteten . Die
Troger inssischer stnltnr , die stvsnken . Holken es besonders auf die
Berwiistiing von stirchen . Psgrrhäusern und Eckstiien obgesehen.
'st' ie gon .s onders „nrken dagegen nnsere Truppen in den besetzten

den Ehrenplos, etnnchinen iveiden. bochgehotten von Kind »ndKn-dec lind.
(ga > mancher der Kriegsbeschädigte » aber wird dreifach be

giudt . 'Jiicht mir . daß der Kaiser sich ganz genau die (geschichte der
Verwundung ,'edes einzelnen erzählen läßt und chm sein Bild und
o?n Lurbeerzn -eig spendet : gar manches Mal öffnet der Flügel
aoiul am neri, erneu zweiten llmschiag . de .- den heißersehnteü
.»ochsten Le-Im des Kriegers ,imsck,lie'ßt : das Kreuz am schwarzweißen
Vaud , dies imoergleichliche Snmhol der Tat und des Schmerzes
zngleick,.

lind eines nur . ein Unerfüllbares , noch wünscht sich der sinnende'
Beobachter: Später , nachdem, alles vorüber iß . möchte er gern

mis.chtbar gegenwärtig sein dürfen „nd dem (gesprächen lauschen,
mir den . » die Beglückte » ihre Eindriute dtefes Erlebnisses unter'
e-monder oustanschem . Die „»gelenken Briefe möchte er lesen, mit
Denen die zitte . nde .i Ajänoe wunder Männer , was ihnen heute
widerfahren Ft. in die .Öehna , berichten — möchte die Stunden
ßalzer Seligkeit mitcrleben . wenn in zwei , drei Tagen diese Briefe
Gr Ziel erreichen , geöffnet werden von erwartungsbangen Fingern
e r Eltern , Frauen , Bräute -- daheim in der fernen geliebten .Hei¬
mat . sur die das alles geschehe» iß und geschieht — all dies „nfag-
bar , unfaßbar Große . . .

Scheltet mir nicht den Krieg , ihr weichlichen Friedens-
fchwarmer . Ihr kennt ihn nicht, den gewaltigen Ermnercr der
Menschenseele.

A.n Rachmittage des gleichen kühldnrchsonmen Frühlings ' -
jonme-ges . Es st-.'hl ein Baum im Maaswald , eine mächtige , weit
verzweigte Buche , strotzend in Fülle der kam» erst z„ m Lichte sich
öffnenden . Inospenwclt . Eine hölzerne Treppe nmklettert seinen
Stamm und fubit zu einem lustigen
schwanken Luginsland.

Drnntc » ans dem bretterb

ppe nmklettert sei
oclisii: empor , einem etwa7

. .. ^ - kk" Waldpsade sckneitct »un in
gelassenem Geplauder eine Gruppe von Miinn .-ru im Wassenkleide
heran . Es find Demschlands Oherßer Kriegsherr und sein (gern-
ralskabsches. begleitet von ihre , nächsten Umgebung . Der .Kaiser
steigt zu der .hochwarte im Buchenwipsel empor . Oben sind Karten
aue-gebrcitcl . ßreckt das ScherensernroHr seine beiden langgestielten
(Lchneckeaaugen in Die Luft . Zli des Kaisers Füßen aber dehnt
sich mm . fernhin gebreitet , ein weites Gelände , zart migetuscht hier
und dorten vom ersten FrüHlmgsgrün . doch seltsam dnrchmirrt von
harten , nnheimlicki launenhafte !: Zickzacklinien und rostroten Strci
fen , hier und Dorten betupft non einer Ausjaot dunkler , kreisrunder
,vlecken . . nein es find nicht Flecken, es find Löcher , gräßlich
slorrrndr Lvckirr. um? dir strou -r ons viner Mondkoriv Dörlrr
Hkl' iw sich hier und do on » Wold und Wivsvngrbrciti - ober
nein . doe. sind keine Dvrser ! dos scharfe « sos liistt dich erkennen,
dost es Dörfer — stewesen sind . . . Run storren mir noch wüste,
geonenhoste Rninenhansen in die dnnstverhongene Len .ssnst.
,0. Schsonge des Fsustes . die sich durch doo weite
.nnndbüd hindurchwindrt . sich dein .oiorisoiste nähert , do bebt sich,
.sinn Greisen nahe lost , der Schottenrist einer Stadt ! ihn beherrscht
ein tonggkstreckler .sttrche, » on mii gestiiNipsein Diiswetgetürni . und
iechis und tinls niiteischeid .-st du dreilhingetogerie Helle Gebäude-
Niofsi' ii iiiil roten Dächern , Bvi -slodli', iii denen die .stänsi ' i-zcüen sick)

Gebieten , ostiideiibiiig Hot durch die Schlviht bet lonnenlii -,» 1
in den inotnrischen Seen Osiprevtzen besretl . Der staiser tnv
lein Bersprechen den Aiil der Lslpreststen wieder gehoben vA
Rnsich, „och tivben die Geschädigten ütiospench daraus , dost iör-r
und Gut wieder so hergestellt wird , wie es vor den , strieo. W
(Sehr richtig >.

Abg . Freiherr v o n G o INp iventfche Fraktivsts ! lkine e». 1
bige sti» schöbig,ing niler durch den strie « Geschodiglen . inimJl
der Anssgiidsdentschen . ist eine Psticht des Boierlondes . 1

Korans wird die Weitcrberolnng ans Mitlwdch !i m)r>og>.
Ansterdeni Rechnnngssochen nnd Bereinsgesest.

Lager-Rundschav.
WB . Derün . u Mai Ans die vierte st'riegsgnlethe I. ,J

in der ersten Moinivilii ' !tiü Mitlivneii Morl neu einge .sahti lsi/.t
wohl hoben sick, die von den Doriehnskossen fiir stweste ber „ 31
st riegs »,iseihc hcrgegebenen Darlehen „ in 36 Millionen Ötirt 33
rü ' Isrrl . Onsgesom , sind sesst ons die oserte striegsont ii,, ^
Millionen Mark gleich bl .:> Pro,ent des gesointen gezeschtirinir,
iroges emgesohtt worden , dovon noch Abrechnong vvin ,, 71
mit .' lilse der Doriehnskossen mir 354,2 Millionen Mark 0|jo“1
wenig über 4 Pro .,ent ber bisher überhoupt geleisteten vü.F
tnngen . *

Müiichk ». Ministerpräsident Gros von .sterlssng ss, .
Mn odgereisl . 1 »

König Cubioig über das versage ., der cebnismIklelversinI
v iiie sehr heinersei, »werte Aensterong stänsft Liidwissj '31

den Lebeiisnistletwncher erfahr « die „Münchener Post " viiii' .l
«eite , die sie ..stets gut nnterrichtet " nennt , vonoch äiisten/i,
der stonig in d>u Andien .s. die er sitiigst dem Minlfter des 3nmj
Fretherrn von « öden , nnd den , Freiherr » von stetlo . demd
fistenden des bonertschen Londwirtfchoftsroles . geivährie . d
gröstlen » »willen über die uielioltigen Erfchwernngen de, -vst
rungsnisttelverforgung . str gab der Anficht Ansdrmk . dost ,,» ,2
guten und nwhtniallenden . nicht von Rüikfickste» auf den ütrohnd
besitz und dos Grvsthandsertnm getrogenen Orgonisistton M. k
der Oessenttichkeil deltiogien Miststonde .m vermeiden gewei.!, ^
ren . Onsoiiderheit mochte der stöntg ans seiner r !erwmid«.1
darüber kein .(>chl, dost es bisher nicht getnngen sei. den „tiKl
ttchen Wucher nnd den «„ erhörten tktgenniist der bekonmeii in
reite »,enkreise »nssuschalren . Er be.sclchnete dieses ' Lserhoinr,
gerechtem » invillen »Is den verderdtichsten Londesverrot Mit
dem Ministertiin , insbesondere anheim , durch nachdrückliän >4
stellnngen on der .snständsgen Stelle huldigst Abhllie so iochl
2n einer von grober » mstck» .sengenden Besprechung einig,!
Formen des Wuchers nnd der ihobgier . ob sie nun die Ü'rseii,--
der Londwirtschost oder sonstiger Lehen und Ven »stniiUi-i z,
«reffen , drückte der stöntg ' die .staffnnng aus . dost es gelingen ii,|J
dielen Leisten ihr stondwerk sn legen und durch geeignesen sj
der strlegogewsnnsteiier dem Wucher den Rei , on nehmen

Eine Anfrage über die Kino ».
Der Abgeordnete De . Werner sGsesten) oo» der Deiiid

Fraktion iDenlschnälktsche Porteis Hot im Reichstage soigend, '
srogc " eingedrockst: Die Lick>tfpieshLuser iiberbieten sich feit
mer (fest ln der oerwerfllchen Dorstetlong von (khedruchskiinu'!
tsogennnnlen ..Silti ' nschlagern " s. lkindrecher - und Deteltichöl
übelster Art . unter « erwendnng schreiender btldltcher AnpriilJ
und Nil, » nlerslreichnng des sitltich Brüchigen und Ansech,d,2
Mi , ihren Borstest,iiigen ..nur für ürwvchfcne " überlrcffen si,i!»
dos , mos iie leider schon vor dem Kriege dem Baske oorsest,',, »1
ton , und trogen domlt erwiesener »,osten fort „ nd fort ,nr Umt
d' rnng der Begrisse der Ehre „ nd Sitte bei . Ost der ijm 'ttJ
konster bereit , Mostnotnnen >ressen .,n lossen. die geeignet >!„« jtz
gerade sest, doppelt empörenden Treiben der Lichlbühneti IV!Z
reich sii begegnen - Eine schristliche Antwort würde mir arniiär

Slütlgorl . Der ocht>eh»sährige Fäbrikärbeiker Gsandner m?
vom « chwnrgericht wegen Rondmot -des . nerübl in dee A,id, »,
Fenerdoch on dem Fodrikorbeiicr Weisler , Tode vrnmiM
Die Berdondtimgen ergaben , dost der Berorteittc ei» eisrioe, M
ovo striminiüromonen und 'Besucher von stinos war . (12' in irufL
Veieg „ i der hier milgelelltk » Ansroge des Adgeordneien '!>>nüJ

Der bu,garls«he Besuch.
WB . Berlin,  ü . Mol . .heute waren die Mstgssedn i

bnlgorlschen Sodronse Gäste der ReschsHoupisradt . Roch st«
Rnndsohrt sond ein Empsong in, Festsoos des Rathauses sm.Z
Overdnrgerinesster Wcrmiith die Gaste begrüßte . Bei einem ssrl
stuck im Donistorcnsiuü brachte der Oderbürgermrlsker einen Itst
sprnch uns die Gäste aus . On feiner Astkwort sagte der G.-,ii,ist
rot »on Sofia nnd Abgeordnete der Sobronje Dr . Ehrsftes »r,
gni » n. » .! ..Wir find gekommen nn , die Wunder Ihrer »23
nnd Mochr und die elngig dnftedende Organifalion on,ils,i>!!>1
Ost dies »ich, der grostte Triumph Ihrer Orgonifotion IN,!, FM
Genies , nnchdem Ohre herrliche Armee den Feind ist ollen toif
geschlagen ho, , dost dos einst io srol.,e 'Atbion . der herr aller Ach
dos Land der splendid lsolntton . durch die nnoerglelchsicheii M
3l)r,' r Flotte in seiner Wellftellüng nnd Znknnst bedroht , »ml
hilf » Ainerikos 411stehen geswung en ist ?"

onstösen. durchsetz, ssndH ' BÜfchgehege nnd Parkbezirken.'
ttnd seltsam ! in dos 'Bogelkan .serl , dos ons dem Walde r«

in» empor sw,tscher, and schmettert , misch, sich alle paar « ->„»
ein Murren nnd Dröhnen , halb scrner und dumpfer , bald nätiilö
mildrr : nnd hier „nd do nnd dort schwillt UNS holde and Fe»
nnd dronnen 'äüietenoedresten plätzltch ein Meister Weltmsil
breitet fick) au », wächst riesig imd formlos , streicht träge bahini
oerschwevr langsam in den Soininerdnnsl . Oder cs sicigi
etwns sinstee sich Empor,eckendes aus den, Boden aus , eine l«id
braune Spring,sneste . ein schniiisssger Geiser , der Ansbriiä ) wJ
ienerspeievdrn Berges . . . . Inmitten dee sriedenstkese, , Ait
He„ dieser weirgcdchnten sichten Frnhtingslondschcks , welch' rinJ
-penftifrt) gronennolles Leben , ivclch' ängstender Spuk nnsiiW»,
nnteeiodisch wühlender „ nd wirkender Gemglke » ?

Es ist dos Moostot . auf dos do herniederschaust .- . . . ..
Stadt do hinten . Fitsten der ragenden stothedrate . ss« Berdst \
Und was dies weite Segensgebreite durchgrollt und bitrrtifmrtJ
das ist die grostte Eckslacht der Weltgeschick,te. . . .

«ckion in der achten Wock,e lobt sie, diele Iinnennbore Sii.st
die .sii kennseichne » der 'Wnrtschot, . der Bilderreich,,,,, , der - e«
zu arm ist. . . . ^

Aolch hoi der staiser sich orientiert ! rr Hot sa die Jtnurl
Mopf, findet ntsbotd die Punkte heeons . nus dle es ankomm!

lind nun ivird die weile Runde odgeipäht . von Oft noch
von strotde Terre hin bis gu den Forts des westlichen M,iiisiiir>
weiterhin dis siir „Toien Monn Stellung ", die uvllig eiiisiiirliN! >
Ilder Esnes . dos inmitten des slonimenden . seiieripetendeii iiiichiC
der ..Sockstekliinfl" liegt , scheindnr dicht ongetehnt on die Ichnr’ wl
springendrn .-socken des Woldes von 2lvoeonri — über dir stW
solsnolle hohe 304 .,mn nahen , deckenden dnnkien Sonn , de, '!
denwoldev nnd dornder noch hinons dis sn den finfterci , PtW
höhrn der Argonnen . ans deren »i,- itgelchwnngener .-sock.-eisl
schori ninrissen , die Hochgi-Iegene stirckie »dn Montsonedii sich!)t1

Ais ahnte die « chtocht die Nähe ihres Lenkers , stock,-rt sie
ins dahin ein wenig sonntogsmüde nur so eben hingekmnst p»»
lich heiliger ons. Ad r dos wütende Sperrfeuer , dos die m-ichstW
Geschütze psätzsiri, ans du- an , senseiltgen Abhang, - der ..läM
Monn « telliinq ' an,snnehn,enden sronsosischen Gräben legen, mm
um, hier droben gesehen , nur wie ein lustiges Wirbeln wwT
Federdolle — und welch eine hohe lubnuei dieses Spiel iii; r
die es spselrn nnissen.

Doch die Sonne Meint ' irti, es liindiinstei sich der hiiliilitz;
den , rüh, -ii Rebeln , die ans drin Moosivie sieigen . Der
steigi niederwärls , noch ein paar rasche 'Wechsel,uorte i" i> d-D
Fiihrern , nnd ans dretierdeiegien , 'Alnidpsode geh , es dev
Ta dtängt sichs Kops an Kaps : die Feldgrauen , die in der
0* fik' d, sind tu hellen .häufen h, rheigeftrömt . llnd^-I
der Wagen an zieht, da iliegen die Arme in die höhe die Mtifffl
von den Köpfen:

...hurra ! hurra !"
Vom -heilrns ferner Getreuen umjubelk . fahrt der Maiferl’c'|

dannen . Hub e;> mird Mieder stille im Bergmald . Sinnenk>
Die riesige Buche in, Knospenschmuck. Sie trug heute eine fpM'r J
^Dft : ihn . in dessen Person Den Ischla »de- l,eiliaec. Ringen m» W 'I
und Gedeihen verkörpert ift.



MllMttI.WWW MHiitm.
Biebrich . den 10. Mai 101«.

r>tiv o i i o > m e M i e i: z erhielt:
'̂ Udmeleldiensttuer -Unteroffizier Georq Born  im Res . Ins-

•.;»* nnchmittaa von 4—5 Uhr P roinen « den kvn  z e r t
-itiiohpiirf , ousgesührt von der Mufikabteilunzz des Pionier

eli, .̂ '.:lnillo »s Nr . 25. Vorirngssoß,e : 1. ...Inifer Friedrich
' hui Inncovius : 2. Ouvertüre „Berlin , wie es weint und

j.: • ii ' enrodi : 3. Intermezzo und Bnrcnrole aus der Oper
ui Erzählungen " von Offendoch : 4. ..Wiener Prater

H-ut êr von Trnnslateur : 5. ..Brünhildes Erwachen " aus
. .->, ,:?u t „Siegfried ", bearbeitet von Seidel und Sonntafl.

Heute abend findet im Hole! Müller (Schöne Aussicht ) die
'lälirliüie ordentliche Generalversammlung des Biebrich er
P, - ,, .!, ß v e r e i n s statt . In dem gedruckt vorliegenden

,' IVn l t u n gsb er ich t des Vorstandes heißt es in der allge
ipiii blefchäitsüberficht : Als wir im vergangenen Jahre unseren

!,j. .duiils : ericht über das Geschäftsjahr 1914 — das erste Kriegs
„iederlegten . hofften wir wohl alle , daß der nächstjährige

Wi do im Zeichen des Friedens niedergelegt werden könnte.
Mi- .Hoffnungen find zwar nicht erfüllt worden , aber wenn aurl)

.mniui». so doch mit sicherem Schritt gehen unsere tapferen Heere
jsfni cii ’fli* entgegen . Ebenso , wie mit den Waffen , ist es auch auf
u' inlchofoichem Gebiete unserem Bolle und seinen Bundesgenossen

u *i gewesen , auszuhalten gegen eine Welt von Feinden . Dies
ji.i> in.ii) in der Entwicklung und dem ganzen Gefchäftsver
-.i.' iercr Genossenschaft während des Berichtsjahres . Der Ge

wmriii '.fiü', Inn eine Steigerung von 36,8 auf 41.7 Millionen er
tiilimi Das Zinsertragnis ist als ein recht günstiges zu bezeichn
ri n. nim-oljl wir während des ganzen Jahres unseren Schuldnern

i Zinsen berechneten , während wir den Gläubigern .5 1, 10"
4 ' , Zinsen , je nach der ausvednngenen Kündigungsfrist ver
juuotiü . T rogdem wir zur Reichs -Kriegsanleihe insgesamt bei den
4 .'ieiäuiungen über 2.5 Millionen für uns und unsere Mitglieder
»<inu !om, deren Gegenwert naturaemaß unseren Betriebsmitteln

u'gen wurde , trat dennoch eine fühlbare Verminderung der Be
i : ml bis nicht zu Tage , fodafz um Iahresfchlust HM5 die

ii angelegten fremden Gelder sich um noch nicht 150000 Mark
uv . ii den ciblnft des Jahres 1014 vermindert n Der Bein

stellt sich gegen das Vorjahr um ung .'sähr 4000 Mark in
d>-, Hauptsache dadurch niedriger , daß wir an unserem eigenen
Bei,and « »on 3 ' '. ' . Preust . Eonsols 10 (»HO Mart als Kursoerlust
al';, schrieb- o Huben. Die Anzahl der Mitglieder ergab am 31 . De

inbei lül -' einen Bestand von 700 Mitgliedern . Leider hat auch
«!>di>".' ,» Jahre der Tod wieder eine empfindliche Lücke in unseren
. i- alli ' i' gssörp r gerissen . Aach dem am 28 . Dezember 1011 er
Uihnen Ableben unser .'» früheren Auffichtsratsvorsihenden Herrn
b : . 'aasabaeardiielen Wolfs hatte unser langjähriges Aussicktts
nusiiütolied .Herr Kaufmann Nathan Marx den Borst « in dieser
Kerperfchast überncmmen . Nicht lange jedoch sollte es ihm oer
e. i: i! lein , seine reichen Erfahrungen in dieser Stellung zum
-5egen > - 'Vereins zur Geltung zu bringen . Am 24 . Oktober lvM5
üurfi ' ii »ns nach kurzer Krankheit dm-ch einen jähen Tod ent
riileii. : ' ine edlen Eharaktcreigenfchaften und fein alle Zeit hilf»
leieuer Wille sichern dem Borstorbenen , der sich NM die Entwick¬
lung nnieles 'Ver -ins fo sehr verdient gemacht hak. ein immerwüh«
ii » . . dankbares Andenken . An Stelle des Verstorbenen wurde

•ur seitheriger stellvertretender Vorsitzender Herr Kaufmann u.id
^i -u-nnrordneter Franz Krust als 'Vorsitzender und an dessen Stelle
y »;i Magistrats Obersekretär und Ortsgerichtsnorsteher Reinh.
b.wr znm stellvertretenden Verfilzenden des Aussichtsrats gewählt.

Achtung auf die amtlichen Bekanntmachungen!
), ! der gestern abend im Vereinslokal gut besuchten Ja h re » «

-u ,! p i v e r s a m m l u n g des Gesang - Vereins ,.E i n -
i rächt"  wurden nach erstattetem Jahresberichte des Ehrenvor-
jigeiideu die Rechenschaftsberichte über Kasse und Inventar entge-
«ei'nenouitnen . noä ) denen sich alles in bester Ordnung befindet.
At.ch m i ienommener Wohl des Vorstandes seht sich der derzeitige
„esäiäiissührende Varsland wie folgt zusammen : Ehreavorsstzender
H»I>. Fröhlich Vorsihender , Adolf Krupp Kassierer (anstelle des
verstorbenen langjährigen Kassierers Wilhelm Römer ). Wilhelm
:'iepp l . Säiriftführer . Wilhelm Müller 2. Schriftführer . Wilhelm
Mmigeldorfs stellvertretender 2. Schriftführer . Heinr . Kaiser In-
. . »im Verwalter . Georg HoUingshaus . Franz Pirfchky und Wilhelm
Mim', Beis .jzer. Die seit Beginn des Krieges im Felde stehenden

Iloud .-Mitglieder Richard Heuchert . 2. Vorsthendcr . Frijz Bauer«
m. liier. Inoenta »Verwalter und August Arnold . Beisitzer , blei

gewählt . Die .Haupttätigkeit des Vorstandes erstreckt sich aus
fortlaufende Vercinskriegsfürsorge für die im Felde stehenden

l"'» Mitglieder . Die stark zusammengeschmolzene Gesangsabtei-
i.'i'g unter der langjährig bewährten Führung ihres Dirigenten
Karl Ichanst weiter.

llnteroffizier Liegsried  sendet uns ein Kärtchen folgen-
I ! Inhalts : „Zum Zeichen , daß die Biebricher Tagespost auch im
"H'.zitth.'n Schüjzenqraben ihre Anhänger hat . sende Ihnen nm-
sreäende» Bildchen ." — Das wohlgelnngene Bild , das den Ab
Ifiitcr als Leier der Tagespost zeigt , werden wir mit noch einer
''»deren kürzlich erwähnten Bildkarte demnächst im Bilderkasten
lmtaus hängen.

Vetr . die Erhöhung der Kälberpreise  erfahren
r. r t an zuständiger Stelle , dasz die durch die Bekanntmachung

12. April 101« festgesetzten Kälberpreise insoweit ergänzt wer
0 »om l . Mas 101« ab für einen Doppellender 20 Mark

wehr ini 50 Kg . Lebendgewicht der betr . Gewichtsklasse bezahlt
!>'?rd.',i dürfen.

Gegen die neue Mode mit ihrem erhöhten  S t o s s v e r
> : ’i ii (I ) hat jetzt der Handelsminister eine besondere Verfügung

Das Landesgewerbegmt hgtte einen Bericht über die
>ela „'.pfung der Modeauswüchse mit Hilfe der gewerblichen Schn
i erstattet . Der Minister tritt dielen Ausführungen bei und er
[: '■'• die beteiligten Regierungspräsidenten , die ihm unterstehenden
^ämlen und Klassen für die weibliche Jugend schleunigst zu einem
Vergehen im Sinne des Berichtes zu veranlassen . Es soll dies
>l'. n für die nächste Herbstmode geschehen . — In dem Bericht des
^mdesgewerbeamt » heißt es : „Zur Förderung der Bestrebungen

kenn Kriegsministers , die weitere Derbreiiung der neuen
’i' iH' mit ihrem erhöhten Stoffverbrauch einzudämmen , erscheint

. uns 'weckmästig. wenn man in den gewerblichen Schulen für
' weibliche Jugend eindringliche Belehrungen über die schädlichen
Vürlungen dieser Mode in wirtschaftlicher und nationaler Be .zie
>w>g erteilt würden . Die Aufklärungen mühten von der Betrach
uwg ausgehe », dafz die Feinde in dem gegen uns geführten Wirt
Uui' ivfru 'iu’ die Unterbindung der Zufuhr aller zu den Bedürfnissen
- L' v -.n gehöriger Rohstoffe aus dem Auslände betreiben . Zu

‘■' i' " ir.hstosten gehören auch die für das Bekleidungsgewerbe.
i> >»ars»mes Umgehen mit den Vorräten ist daher geboten . Die

' ” Ürsordernis entspricht die herrschende Mode nicht. Sie ver
’ v . i' ivt durch übertrieben faltenreiche Formen , durch Frisuren
' ' ' 'Vlüauis und durch pelerinenartige Gestaltung der Röcke und
i.iomol in nrofse Stossmengen . da st oft doppelt soviel als bei ein
' »H'n .'lu - lührunq notwendig ist. Bei fortgesetzt übertriebener
^w ' i 'n' imendung könnte so schliestlich eine Gefährdung der
■«'au .' i unseres Bedarfs nicht abgewendet werden . Die Anfkla
' '»ln' .", ' allen darin .zu gipfeln , dast cs vaterländische Pflicht unse

ormien und Mädchen sei. sich in der Betleidungsfrage den Ver
' '>" i" . ,i anzupassen und durch eine vernünftige und schlichte Klei

■ '»«1 oii» Durchholten auch in dieser Beziehung zu eimöglichen ."
',OP . Wegen Eisgangs auf dkm Torneaftrom kann die fchwe

>w 'e 'iü 'slVerwaltung z. Zt . Kriegsgefangenen pakete
’v11Ml a n d nicht weiterbefördern . Solche Pakete sind da

i w ' auf weiteres non der Annahme bei den Postanstalten aus
>' >' i n (offen.

Vereinshinweifc mif Anzeigen.
'leute abend H‘ Uhr  ordentliche Generalversammlung des

l|'hci*iVt*r i rc*n *' ' n im Hotel „zur schönen Aussicht " .

Dirsbaden . Für die am 14. und 1«. Mai stattfindenden
• ofiKii folgende Nennungen vor . Für das Eröfsmmgs -Flach-

^ . da - Mannheimer Jagdrennen 7. das Mainzer Flach
■' •i 'i ' F .aiiksinter Jagd »euneu 13, der Preis von Offen

back) HJ, das Niederwald Jagdrennen 13. d . r Preis von .Hohrvstet»
10 Für den zweiter . Tag sind für den Preis von Erbenheini 10.
das Wormser Jagdrennen 7. das Rheinische Jagdrennen 17. das
Ngsfauifche Iagdrenn «.' ,) 18. das Loreieli -Iagdrenne » 0 und das
Mai -Flachrennen 17 Nennungen eingegangen.

— Königlich ? Schauspiele.  Wie bereits mitgeteilt,
gelangt heute im Abonnement E Lortzings komische Oper „Der
Wildschüzz" zur Aufführung , in welcher Herr Schüjzendors von»
>)osthcater in Darmstadt als Bacuius aus Anstellung gastiert.

Höchst. Die stadtiiche Wurst eigener Herstellung , die in den
leisten Tagen hier zum erstenmal zum Verkauf kam, hat allge
meinen Anklang gesunden . Namentlich die Blutwurst wurde mit
Borliebe gekauft . In der Volksküche gab es städtische Wurstsuppe,
die ebenfalls gern gegessen wurde.

Frankfurt . Der Uhrmachcrtiieister Ehrist feierte seinen ariit
zigsleu Geburtstag . Der alle Herr ist einer der eifrigsten Taunus
b«. st:cher. Allwöchentlich besteigt er ziveimal mit einem fast gleich
alr .u Tauniden nur!) den Feldberg , cii ' ? Gepflogenheit , die er schon
nahezu fünfzig Jahre ausübl . Wie er erzählt , hat er den Feld
bcrg bereits mehr als !50()rnai besucht.

— Als Mörder des am Freitag abend in seiner Wohnung er¬
würgten Privatmannes Ernst fmumann . Schöne Aussicht 14. ver
haftete die Frankfurter Polizei Dienstag früh die beiden 17- und
Istjährigen Burschen Kirchner und Münzer . Kirchner ist bereits
geständig . Beide wurden bei einem Einbruch in die Haymannsche
Wohnung von Haymann überrascht , den si«' dann niederschlugen
und erwürgten . Münzer ist der Nesse der langjährigen Haus
halterin des Ermordeten . Kirchner begab sich »ach der Tat aus die
Vriizei und liest sich dort wegen einer angeblich begangenen anderen
Straftat seslnehmcn . Münzer wurde in seiner Wohnung verhaftet.
— lieber die Entdeckung der Täter meldet der Pali .zeibericht fol¬
gende Einzelheiten : „In der Mordsache Hanmann sind die Täter
«rmitteit worden . Es kommen in Betracht der Arbeiter Bisons
Kirchner und der Dreher Karl Münzer . Die Tät . r haben die Tat
vorher ausbaldowert , sind mit einem von dem jungen Münzer er
halte neu .Hausschlüssel in den Hausflur eingedrungen und haben
Hayrnemn in einem Verst .ck erwartet . Nachdem Han,nanu seine
Hunde aus die Straste geführt und das Licht im Hausflur au -.ge
loscht statte und im Begriis war , sich in seiner Wohnung einzu-
schliesten, l,allen sie inn übersatten . Als durch eine Männerstimuie
und Gepolter aus der Treppe Entdeckung drohte , staben sie d 'Ni
a »s dem Boden liegenden Hamuann das Taschentuch in den Mund
aisteckt und die Flucht ergriffen . Angeblich war nur geplant , den
Gien Mann , der vor Schrecken starr und wehrlos seit, würde , zur
-H roave der Schlüssel zu nuingen und ihm das in feinem Schreib-
tii .h vermutete Geld zu nehmen . Der entstehende Lärm fegte die
Einbrecher in Schrecken , und so begnügten sie sich damit , das Por¬
temonnaie mit «0 Mark zu entwenden ." — Die beiden Verbrecher
werden für ihre Tat ganz verschieden bestraft werden . Münzer,
der noch keine 18 Jahre alt ist. kann nur mit Gefängnis bestraft
wilden Kirchner dagegen wird die ganze Schwere des Gefeiter,
und das mit Recht , fühlen müssen, denn eine solche Tat verdient
keine Milde . Eine Entschuldigung für die beiden Verbrecher gibt
es nicht

Limburg .^ Die neue Sommerzeit bringt sicherer Schätzung
nach unserer ctubt eine Ersparnis in der Strastenbeielichtung von
1000 Mark ein.

Sllerlei aus der Umgegend.
JTIcinj . Cm Cimi tinti t*  100 Cubrc , bofi 6if Promo , ülbein-

IkII- m den , (8rofibrr, (ifiliini AKffon einvrrlem imirtc . Aus bi .’lcm
Anlasse soll im 21kademiesaal des kurfürstlichen Schlosses eine aka¬
demische Jubiläumsfeier stättfindcn . bei der ein auswärtiger Pro
sessor die Festrede halten wird ..

Darmstadt . Das vergoldete Kupferdach der russischen Kapelle
ans der Künstler -Kolonie wurde von dem Abg . Reh (freis .) zuni
Gegenstand eines Antrages an die hessische Kammer gemacht . Es
miid die Enteignung und Einziehung des Daches auf Grund des
Gefesies vom 15. November 1015 gefordert.

ic. Westlar . Der Leutnant Friedrich Müller . Postossistent
im nahen Astbach, wurde mit dem Eisernen kreuz erster Klasse aus¬
gezeichnet.

vermischtes.
Berlin . 0 . Mai . In der heutigen Vormittagsziehung der

Preustifch -Süddeutschen Klasstnlotterie sielen 30 00» . u aus Nr.
103 310, 10 000 ,l aus Nr . 07 230 . 5000 . « aus Nr . 21018.
155 200 185 277 21130 «» 231202 . 3000 . u au> Nr . 14 709 25 133
30 271 3« 047 «5 034 71 253 73 «72 7« 433 77 110 04 130 07 023
118 083 110 011 131 087 141071 150 380 154 008 154 387 175210
180 025 104 738 100 003 201 038 214 208 215 497 218 255 . — In der
Nachmiltagsziehung fiele » 3» o»o . ,( auf Nr . 8531 . 15 000 . « auf
Nr . 57108 , 10 000 ,i auf Nr . 15« 764. 5000 ■H auf Nr . 40 518
150 834 158 339 179 497 208 219, 3()UII . u aus Nr . 3585 15 194
20 041 33 700 38 71« 42 507 «8 4M) 35 107 5« «97 58 «31 «3 112
70 710 78 09« «9 800 81511 88 522 01 *>09 02 155 102 5.8« 110 «01
12« 730 120 814 127 898 133 371 135 <i0« 135 084 136 150 151 230
103 425 106 225 175 72 : 182 150 190 050 193 508 198 210 205 402
206850 214 105 219 312 231 232 .Ohne Gewähr .)

WV . Köln . 0. Mai . Die städtische Polizei hielt heute in .zahl¬
reichen Mestgereien Durchinchungen nach Flcischvvrräten ab . Da¬
bei wurden ^ bei dem otiostschlächter Sommer über 10 000 Pfund
Schinken , Speck. Rindfleisch und Wurstmaren vorgefunden , die
t e i l w e i s e s ck) o n i n F ä u l n i o ii b e r g e g a n g e n w a r e n.
Es stellte sich heraus , das, Sommer sortgesestt gewaltige Mengen
Fleisch nach anderen Städten zu hohen Preisen ausgeführt hat.
Die Polizei beschlagnahmte das unverdorben '' Fl ^istl, und führte
es dem Schlachthoie m . wo es sofort vet kauft wurde . Gegen
Sommer , dessen Geschäft geschlossen wurde , is, 'Anklage erhoben
worden.

Köln . Ein 20 Jahre alter Arbeiter wurd -' ertappt , als er
aus eine verfallene Fahrkarte von Köln nach Troisdorf fuhr . Er
muhte eine Ordnungssliafe von tt Mark zahlen . Ale man aber
auf der Fahrkarte Radierungen bemerkte , wurde er wegen Fäl
ichima einer öffentlichen Urkunde vor das Schwurgericht gestellt.
Der Schaden der Bahn betrug 40 Pfg .. das Urteil lautete mit
Rücksicht auf die Vorstrafen auf 8 Monate Gefängnis.

Splitt . In .Hinterpommern ist der Sommerzeit ein unerbitt¬
licher „ einll erstanden . Am 1. Mai nämlich lasen die Ncustettiiier
abends in ihrer ..Norddeutschen Presse " folgende Anzeige : „Bringe
hiermit zur Kenntnis , dast die Zeiger meiner Uhr nicht verrückt ge
worden sind. Dr . Kirschstein ."

D'e Vereinfachung der Speisekarte . Am Donnerstag findet,
wie die „Voss. Ztg ." zu berichten weist , im Reichsonit des Innern
eine . Beratung mit Sachverständigen über die Vereinfachung der
Beköstigung statt . Die Grundsäste , über die beraten werden soll,
tauten wie folgt : In Gostwirtschoften . Schank und Sveisewirl
schäften sowie in Vereins und Erfrischungsräumeii dürfen an
warmen Speisen einem Gaste ui einer Mahlzeit nicht mehr Ge
rickzte zur Auswahl gestellt werden , als zwei verschiedene Suppen,
Zwischengerichte , zn denen Fleisch oder Fisch »ich; verwendet ist
Fischgerichte . Fleischgerichte und Süßspeisen . — Jedem Gaste darf
z» einer Mahlzei : iini e i n Fleischgericht , gleichviel oh warm oder
toll , verabfolgt werben . Gestattet bleibt außer an sieischlosen Ta
gen die Veral .folgnna von Fleisch als Anisthnitt ans Bro , neben
anderen Fleischgerichten . -- Die Verabreichung von warmen Spei
sen ans Borlegeplatten oder schiisieln, soweit es sich nicht um die
gleichzeitige Verabreichung d-'-.-ielb-' n Gericht '«' » an zwei aber meh
lerc Personen handelt , sowie die Verahsolgunn von »aller oder zer
lassener Butter zu ivarmcn Speisen ist verboien . - Al ; Fleisch im
Sinne dieser Grundsätze gilt Rind . Kalb . Schaf . Schweinefleisch
sowie Fleisch von Geflügel und Wild aller 'An.

Zur JleEchvcrsorgtst ' g. Die Nachrick»tenstelle der Landwirt
fchastskammer fiir die Piovinz Brandenburg »nacht darauf aus
merksam , daß sowohl in Großberlin als auch in den Provinzstödsan
über die Niehlieserimg zur Fleisch, ersargnng der Stadtk -evölkernng
irrtümliche Einsichten bis -ih n Die ansgerechneten Lieierunas-
mengen sind mit Rücksicht auf den derzeitigen Manael an Schlacht¬
vieh inr Lande viel zu buch veranschlagt worden . Die kürzlich ab
gehaltene Viehzählung kann die S (adtbevöl "eruna insofern be¬
ruhigen . als die Zahl der Tiere noch völlig eiusrcicht , ein " müßige
Fleischversorg,mg zu sichern. Aber diese Tiere sind in den aller
nächsten Monaten noch nicht schlachtreif Ebenso wie die Land '."'
vvlkernng während der Sonmiermonate zum größten Teil sich des !
Fleifchgcniisses fast ganz -n-hält . muß «nick, der Sl .idtbevökkerniip . ^

bringend einpsvhlen werden . i»m einer beicheideiien FleischmenF»
sich .zu begnügen . Dann wird angesichts der günstigen Futteraüs-
sichtcn die Vieh - und Fleischerzeugung wenigstens vom Herbst ab
wieder erheblich stärker werden und die Zufuhr nach den Städten
wieder reichlicher einsestcn.

WV . Berlin . 9. Mai . Die Friseurin Johanna Ullmann und
die Arbeiterin Anna Sonnenberg wurden heute von dr'n Ge¬
schworenen des Mordes , schweren Raubes und Diebstahls , be¬
gangen am 1«. März an der Marthg Franzke , schuldig gesvrochen
und zum Tode , Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebens¬
dauer verurteilt . Die Ullmann wurde ferner zu zwei Jahren
Zuchthaus und die Sonnenberg zu einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilt.

Aus der 'Verhandlung sei erwähnt , daß die Angeklagte Ullmann
vielfach wegen Diebstahls vorbestraft ist und feit langem ein unsitt¬
liches Leben gelührt hat , zu dem, wie sie behauptet , sie auch von
ihrem jetzigen Geliebten , dem Friseur Woitns , angehalten wurde,
der mit ihrem Golde das Friieurgeschüft in der Elsässer Straße
gründete , in dem der Mord an der Franzke begangen wurde . Die
NUniami juchte die Hauptschuld aus die Sonnenberg abzuwälzen,
von der d'e Anstiftung zum Morde nusgegangen fei . Die Verneh-
m'.N'g ergab die bekannten Tatsachen . Die Franzke wurde in den
Laden gelockt und im Hinterzimmer übersatten , während sie beim
Ko.ssre saß. Die Sonnenkerg warf ihr die Schlinge um den Hals,
die Ullinann brackrte ihr mehrere Schnitte mit einem Rasiermesser
bei und schlug sie mit einem Schlagring völlig tot . Die Beute be¬
stand aus zwei Zwanzigmarkscheinen . Die Leiche wurde daraus
von den Mörderinnen in einen Reisekorb verpackt und durch einen
Diensstnaim aus den Sleuiner Bahnhof befördert und nach Stettin
ausgegeben , wo dann später die grausige Entdeckung erfolgte . Hin
terher raubten die beiden Angeklagten die Wohnung der Franzkeans.

Zaitungsfcfian.
Il .’lioi Spfllfflchtcliifdioftfn lu' ifu m  in ber .' «dl» , gtj :
löopni üloitoCiidjcn bfllonb in i,rii ' bon-j,citcn bei btr Brno!

ffnmii ivnr Itorcinqi ' iminintnßtil , di>- „i. Ucichl b.1311 b«lg,tragen
*«" *. .ItbfitrniiftioEinrichtungen der Äa || cner „ iihr »ng litngtr , »
»iiuorlaffbit, als es gut war . Da, » ttim , bas, in den erste» Kriegs
wachen bei den n»gekli>rten P . rhül,niste » » riegstüchen gegriinbe,
warben , ran bene » » ichi wenige wieder einginge », well die Ar
bcitslrsigteii »rrschwanb und b>e Ernabrungsberhaitniste sich weii
bester gestalteten , als erwartet warben war . Oester trat besstaib
stier und da die Meinung hernar . die EinftelittNg von Äiichenbe
trieben sei ein Beweis bnfür . bas, sie weder erwünscht noch noi
wendig wann Dach iiingsi stab dt« tmbegriinbcten Bornrteil » gegen
den Betrieb dieser Lstesseansialiett » nsgkgeben worben , die Praxsk-
ergab die avsierorbenlsschen Abricise einer zentrasssierten Ver
pslegnng inilei bm hemigeti VerbAtnisseti.

Bist bi .it Estarasier non Aoikstüchen »Iler Art haben die
'äspelf.Htnffnluii , wie sie |r | ,i ersarberllch sind, mir bas Bestreben
Rrniein , nahrhaste Spellen unter de» wirischastlich aiinstigstcn Be-
bingnngen her, »stellen und , t. aerireihe » . Es handelt sich dabei
um bi« Bildung van üpeisegerneinschgsien . an ber ans naheiiegen-
ben (»ninben inäglichs , weile Kreise des Balles testnehrnen sollen.
Bei rsier Allerlei, „ Nitg der Tätigkeit meler WahlsahrtSberesne nus
b«m ffli'bifi « ber Massenlpessimg erweis , sich anacsicht , ber großen
Au gnstett. die der Mnssenvcrpsiegmig gegenwiiriig gcsielli sind, ber
.ilahimit der !» erei,isl >eliitignng als ., „ eng . eine besricbigenbe
"bsiltig lann Mir bar, » erblitk , werben , bast die Geineinbeverwal
l»" lt>>> Epeisegerneinschasten aus breiterer Grundlage errichlen.

Die Ersahrnng lehrt , bas, nicht , u graste , aber auch nicht ,»
ricin ,> Stitiiii’u .inj äkanamisch mn besten benrihrtn . Dach, wie hie
ti ichorgt .u .suiion auch geregelt werben wag . .' latipklache hteibt . bast
Etutaus unb Geschastagang der - peisegenieinschasten . cbensa wie
der Bertrieh des Essens , van einer Steile ans geleitet witb Von
iivt . rgn ibueter Vebeniniig ist die strage . ob Spei sei,ntlea , Bezirks
kucheii cfcr sahebore Kuchen . L'ie Oirttifdjfaiiniu ’n, bevorzugt wer-

'bo .i. stier tiinnen jiir die Entscheidung mir die besonderen iirt,
lidji-n Betstrsnssse iuastgebeiib sem. Verhäiinismäfsta grast .- A>ts-
ir >' nba „a, „ an iitenn» . für Esnrschiungsgeqcnsianbe , Bcbtcnniig
iiftt». ersrtdern jspcifefoällcn , in denen Mittagbrot einuenommen
werden kenn . Si -.' brauchen in nennenswertem Umfang nur dort
errlchie , eu werden , w» ständig ,nr Einnnhuie des Essens eine
grast - re Bein,her, »HI in Betracht kommt . Die - ntschesbende Be-
benluug ktinm , den „ täglichst in ber ga » ,ett Sigbl verteilte » » üchen
,n . ans betten bas Eisen abgehail werben kann . Aus diese Weise-
>vsrb .!>-hlreiche» isnmssien ermöglicht , sertigcs Essen zu beziehe,,
und am eigenen Tisch ,,n essen Es (ollen alle- Bedrnken . sott , bast
die « pelsegeinelnschasteii bas starnstienteben bceiittrilchisgen kämt
len . Sie- werben es vielmehr iv .brrn . weil hei Beritkstäiigkest ber
staue Iran om gcarbne -ier Miliagsiilch sonst ii[<etl -atipt »ich, mag
itl) isl De, nichi immer billige Betrieb ber ^ ahrküchen ,abae-

sebett vvv Anfchostnngskvften is, ber Avsmanb für Pserbe »lm " u
beeiiäsichiigru > mirh geh in ber Aegel bme ctustsehlen . wo in einer
Sladtgegenv an » besanberen Grlinben i-on der Ansage einer
Mche abgesehen wirb w -b die nächst e-iretchbare Aus,all weit ent
serni ii, . Ebenso könnte es vartcilhait sein , den Angestetlten
»nd Arbeitern grvsterer Betriebe das Essen durch Fahrkiichen , lt

- inseihren.
Sichrrltch würben die Speisegemesnschaste » hei bk» !>e>stnnge „ .

die sie zn hieien vermögen , noch viel stärker in Antpruch genom.
ttte-t, » erden , als es in ,ahleeichen Siäbie ' ti heeeiis geichieht . wenn
niött die salsche Ansfaksemg bestäub . bast damit ritte östentlsche
und nicht gerade ehrende ej,en>e»b»ng t-ewge,t m!rb . linier allen
llnistänben meist seihst der Schein einer salttiite BerinnNing l'e-r.
inirben weibeii . Durch bas Verhütten gesellschastliät umstgeben
ber reise sollt, ien Etegent . it otts eine möglichst rege- Be ' eitsgunq
der gesamten Btirgerlchast an den Spessegemeitischasten hingewirt,
werde » Ä' ahl sollen Mindeibemitliiie in erster '.tteilie hcrnchstch
tigt werden , alter es ist im Alieg' gl hehalien , dnst mit der esnnahme
der Betetlignng an dem Essenbegtg ttttch j„ sietgenbem Maste die
Aorauostsning für die einsachtie tuti hesie Organisalion gegeben
wird euu Schwaiitelliqen hei Lkbensinitlelueesargung gl verhinbettt
aber n-iadeslens erheblich zu mllbern.

Rach den Ausweisen einer ge-»ei» niinigr „ Gesellschasi in Brr
litt ersorbert bei de». Beirieb einer ji eiche, tue iägltch Essen fiir
e»»a mm Personen fort» unb »erteil, , eine Poriiou .' die aus «11bis
7« otr mm Ivteisch. 1 Bsuub stattoss -I» m-b Tunke aber Eiemstse
besteh , an steii . e, ,ür tjebeNöNiittkl "m Ps,, .- an iletschlosru Ingen
werd eine entsprechende „ rastere Partim , Gemüse oder Geie » mit
Ball , Hst ,n demselben Preise verabreicht Bei den « stchen der
strieasliirsorge in siiatttimi u M . iirmig i' c, .steriiellnngspreis
des Ellens im Mär , burchschnillltch M Big ., wovon _?S1, Bia . auf
Leben -, mittel unb « Pfg . aus Unkosten fielen , wobei Abschrei
bange-tt aus dir Einrichtungen ichan berlicksiästigt imirbrn . Clu
stranlturi betteln dus Mniagetien aus einer Suppe , einem Gang
nkelsch. Gemiile . (fisch aber bergieichen . ab und zu q-l-t e, auch nach
«ala , aber .llampati . Angesichts dieser Berpstegmigslkistmigen
mässen alle Eiiimävbe - argen die Errillikemg va -t Speis eetneiu
schnste-n für die ftriep -.-,cll nrrtluimncn . Grimbläsilich follton hie
Gemeinden die Pre -isbemeilima lo gestalten , bast die Hasten her
Betttebe gl belli werbet ». Es ljeai naiiirlilh in ber staub ber ein
H'!:rr Be rwalinnassi - II II, Begehen !! mit kteiillsichiaus eine elwaige
Rvtluae Prcisettuästtgmigen gt grwährem »ber berariige Meist
imfjmer. siub unabhängig van dem .' ivchenbetrleh il-Ihsi , u crle-bige-tt.
itue einen ateiehmästtgrn Betrieb der Lpelsegemeinschastcn '
stlltttu . must ulitl ! grasten ! '-'V' eritfef ber täglichen Gäste aorge-bengt
me : teil , illi:-') aus «i-gilben urr .-i t neter Ge-schästsfiihrnng wirb
man daraus seilen „ Nisseu. möglichst wenig Eii - ,elmarten für den
.np,ift 't't' n ' it, sende . II ii» ber .eiauplsallte Äoiiteutarten aus, »geben
Umer bei» Ge !ichlsst„ nlt . best zemächst den iireiien . bie in erster
Eiui '.- aus hie Fürsorge bes Stnniec I.ub bei illemeindcn Anspruch
baden , eine austämmllehe Ernährung zu erlchwinglscheu Preisen
m be-rschasse» ist. tvllic ber Borschlag Pcalliiuna siiibcn . bei, Ange-
li.'n i-’en in » .Ersrgsieitnehme -ri, eiin-n Teil der tmiimitnalen dinier,
steisgingsgelber in Anweisungen aus Eiieu an die Spessegemcs » .
schäfte» „ t o.c' -en. Das kam, unb sali nutüiisch nicht bie chstrzung
rives Rechte , sondern wirksame stssse sür die stamllienmstglseber
unserer » riegcr debcuten . Die Familienväter im Felde werben die
I- Icherssellung ihrer Liehen , hie dabei wirtschasikich und gesunb-

-w-ltssch gut sahren . gewist wohltueub empfindet - Fstr die Ge
tnestibttieiu -atlungri , wirb - ,n inögsschst umfangreicher « etiiel - von
-I 'e-is-gniieiu chastrn hie gesmute tiegellliig b. r Lehensmiilelniärkte



fit vieler Beziehung vereinfachen und erleichtern , schon weil eine
erhöhte Zentralisier »»!; des Eink »»fs den freies Mm kt von großen
Kons »».enlenschichten Entlastet . deren uuvrgnuiuerte Bedarfsdeckung
häufig otnneidbure Schivicrigteiten de, Ledensinittelv ^rforgung
heroorruft . Die Speifegemeinfchafteu können Lebensmittel heran
ziehen , die in Einzelhaushnlten aus mancherlei Gründen nicht zur
Verwendung kommen und troß öffentlicher Anpreisung auch schwer
eingeführt werden . Besser als fegt können bei verzögerter Be¬
schaffung oder dem Ausbleiben eines Nahrungsmittels ander,
Materialien rechtzeitig Herauge zogen werden , wodurch die Gesamt
Versorgung gegen Borkommnisse geschiii.it wird , die peinliche lieber-
raschungtn und Eiregung hervorzurufen pflegen . Wird mit der
Einführung von Speisegemeinschaften freudig und tatkräftig vorge
gangen , dann wird die Gewißheit , daß unsere Lebensmittel reich '»,
»im auch dem legten unter uns ausreichendes Essen zu erschwing-
lichen Preisen zu gewährleisten , allen in unzweifelhafter Weise
offenbar werden.

Neueste Nachricht»,.
Au» den heutigen Berliner MorgenblLNeen.

Privattelegramme.
Berlin,  in . Mai . Der Sekretär der Sobranje,

G e o r g i e w.  Schwiegersohn des Ministerpräsidenten Rados-
lawotv . hatte mit einem Bertreter der ..Boffifcheu Leitung " eine
Unterredung , in der er über die Eindrücke politischer Statur , die er
in Berlin empfangen hat . folgendes aussagte : Das deutsche Bolk
tst offenbar voll Zuversicht und Siegesgewißheit . Seine gerechte
»sache mutz triumphieren , tveil mau die Entschlossenheit überall ge
wahr wird , das Aeußerfte und Legte aufzubieien , um den end
gültigen wieg an die deutschen Mahnen zu heften . Die ausziehen¬
den Truppen , die wir gesehen haben , waren blumengeschmiickt mtb
sangesfroh , wie in den Tagen der ersten Begeisterung . Die Teil
nähme des Reichskanzlers . der Minister , wie aller hoher Würden
träger an den zu unseren Ehren veranstalteten Kundgebungen hat
uns bewiesen , daß unser Bündnis feste Wurzeln geschlagen hat.
.nadoslawow wird keine geringe Freude darüber euipfinden . daß
die hier weilenden Anhänger feiner Partei Allgenzeugen der
Krönung seines politischen Wirkens sein dursten . Zar Ferdinand
jn in Berlin volkstümlicher denn je. Wir bringen aus unseren
Rücksprache » mit de» führenden Männern in Deutschland die feste
Ueber .zeugung mit . daß mau unseren politischen und voltsnu . t
fchaftlichen Interessen in Berlin volles Berftändnis eutgeqenbringt
Die Wassenbriiderschaft wird den Krieg überdauern . Wir haben
einander in 'Jlot und Tod nicht bloß achten , sondern auch lieben ge
lernt . Die nunmehr fest geknüpften Bande werden sich als unzer-
reißbar erweisen . Bei Besprechung des Dresdener Aufenthaltes
der bulgarischen Gäste sagte Georgien »: Unsere Fahrt durch Dres¬
den war ein Triumph zng. Bon Kriegs,nndigkeit . welche die Feinde

D- utsch-n zuschrciben . war bei der festlich gestimmten Menge
nicht d,e leiseste Spar zu entdelken . Wir besichtigte» eine Tabak-
tavrir , in der bulgarische Tabake verarbeitet werden und hatte » das
freudige Gefühl , daß wir uns auch wirtschaftlich ergänzen . — F»
.Hamburg treffen die bulgarische » Abgeordneten von hier kommend
lim Donnerstag abend ein. An, Freitag sali der l5tb Tunnel de
sicht!«! und eine Haseusai, « gen,acht nierden . tvonach ein Besuch
de» Da, »Piers der » amburg -'Amerika .istule „Imperator " aarae
sehen ijt . Darnach findet ein ikmpsaug im Rathau e durch den
Senat statt.
>„ der,  i n . Der Minister der aste »,lichen Arbeiten . Dr . non
A r e i t e » b >>ch . qehört am 22 . Mai zehn Iaare den , preuhstcheu
^ -taalsn „ ml «-rmm an . Das erste Fahrzeit », seiner Minister,ätia
reu schlteht . nue die „streu,,eituug " schreibt, mit einen , anher
nrdentltch reichen vracbnis an verdienstuatter Arbeit siir unsere ae
tarnte sterkehrsemwittlm », ab . Frei von biireaatratischeni Geis,
?kia «e sich der Minister ,eder,ei , bereit , ahne Rüttiiä, , aus siskatjiche
>»e>>ch,spnnk,e zwettmäsiige Reuenmge » durch, »sichre»

B e r l i n . Fm Reichstag  hat der sozialdemokratische Ab
geordnete >)erzfetd eine kurze Anfrage an den Reichskanzler ge
richtet , welchen Fnhalt der deutsch türkische Bimdnisvertrag habe

JP l*r feit zehn Fahren schwebende Ehcprozcß d>' i
nmer,konischen Milliardärin Anna (Houlb ist vom Obersten Geist
lichen Gerichtshof der römischen Kurie in dem Sinn .' emschiedeu
morden , daß ihre Ehe mit dem französischen Grasen Boni de
Eastellane als fartbeftehend erklärt wird.

wvno . «ansianliuopel. » >. Mas . Hach den Berichten
dk» Hauptquartier , orrnichtrtr der brauche streu,re „Mills"
sch«» SetnHopol und Suietonu ein Schiss von 4000 Tonnen uind
rlne Anzahl von Segelschisteu.

Der Sussex -Fall.
wv . na. v e r l >n . , 0. 7Na>. Die „Norddeulsche Allge

meine Zeitung " fdjreiht: wie wir an zuständiger Stelle er
sohren. sind die bisher noch auostehenden Feststellungen zu
dem „Sustex"-Aall in der Zwischenzeit erfolgt. Hach dem
Ergebnis der dam» abgeschlossenen Untersuchung lies, sich
die aus dem damals bekannten Tatsachenmaterialgewonnene
Ansicht, das, die Beschädigungen der „Süsser" aus eine andere
Ursache al, aus den Angriss einer deutschen Unterseeboote,
zurüikzuführrn seien, nicht ausrcchtcrbatten. E» kann nicht
mehr bezweifelt werden, das, da» von einem deutschen Unter-
feeboo» am 24. Mär, diese» Jahre» torpedierte vermeintliche
Sriegoschifs in der Ta» mit dem Dampfer „Süsser" identisch
ist. Die deutsche Regierung ha» die Regierung der vereinig-
»en Staaten hiervon benachrichtigtund ihr mitgetcil». das, sie
hieran» die Folgerungen im Sinne ihrer 7>ole vom 4. diese,
Mona «, zieh».

ktönigllche, Theater.
HJlitlmod, , 10. Mai . 7 Uhr . Ab . lf , Der Wiidschüh.ttndc e»oa lli Ubr.

^ " " häuser " ^ 7 Abonnement . Tan ».

Aesiden,-Theater.
Mittwoch , 10., 7 Uhr abds .. Der Barsche des Herrn Oberst.
-vrnnerstag . I I ., 7 Uhr abds .. Herrschaillicher Diener gesucht.

. .. . ^ «r" » s>ch»» >h» Witterung siir die Zeit vom Abend de,
10 . Mac ln, , um nächsten -Jlbenb:

'Mechseiud bewölkt . stellenweise leichte 2cceberschtüge.

Anzeigen -Teil.
Verlängerung »er ilanbensperre . Nach einer Verordnung de-

st- llo . cb. neralhammando , is, da , 5lie,e »iaij-n der landen bi , , nm
I . Juni ». I . verboten iZuwiderhandlunaen werden mit cbesänanis
I,ast oder Leids,rate bi« , u Iäo0 M . bestraft . Biebrich . 10 5 16'
Die polizei -verwaitung.

Iisch -Verkaus . 2>eckaus bester Schellsische im Raihaushose
heule abeud von 6 Uhr imb morgen vormittag van 7 Ut,r ab
Bieb rich, den 10. Mai l ' llii . Der Magistrat.

Margen Donnerstag werden in der sind, . Tarnhaiie die" in,
Jiim,e DeI Woche norti nicht abqehotte » oder neu notwendig gewor¬
denen Karlen und ve,ugsscheiiie ausgegeben , auherdem vutterknr-
ten i ' ir firaute.

Zmn legten Mai werden aus die Uebeusniiiielkarle mit dem
Stempel M Lieesoeten »erkausi.

Cndlich werden AIesschb,-, »g,korien ausgegeben siir die Vernäh
ner der Bezirke I and ( ! . das sind die unten benannten Straßen
Es besteh , die Aussicht, kelneewcgs jedoch die bestimmte Sicherheit
gegen diese Bezugstaneu am Samstag irisches Fleisch verabsalgen
zu können . Das Rohere hierüber wirb am Freitag bekannt,lemachcmeiden.

Diejenigen , die ihre Fleifchbezugsiarteu tum voriger 20ache

nach nicht eictgetött haben , können anstelle irischen Fleisches morgen
an , Donnerstag Daaerwnrst oder « üchjenschcaeinejteijch in Brühe
erhalten.

Biebrich , den , 0. Mai >016.
Der Magistrat . B » g i.

Es gehören salgende Slmhen und Blähe .,a
Bezirk i : Adeihaidstrahe , 'Adoissgähcheu . Adoisspiah . Adoii

ftrahe , am (tiansberg . EUsabethenstrahe . ftasenstrahe . Hermann
strahe , stniser ftudwigstraße . ftursürstenstrahe . Uulherstrnhe . Reu
gajs«. Regaltasirahe , Reitaergsaue . Rheinganstruhe . Rheinstrahe.
Lalzstrahe , Lchlvhstrahe . llserstrahe , Lierbindungsgähchen . 20ii-
beim » alle Slrufic , Distrikt Reuse, ».

18e,,irf II : Andreaastrahe , Arnienruhstrahe , Frankst,rter
«trahe . Friedrichs,rohe . Heppenheimerstrahe . Fahnstrafte . Fmagi
nastrahe , Varijtrahe . Mai » ,er Straße . Schnlstrahe , Distrikt Armen-
rnhsetd . stniserstrahe van 'Jir . 1— 12 gerude und ungeradeviummern.

eingetragene Otenasjenschas, mit beschränkter Hastpsticht.

Wir taden hiermit unsere Mitglieder zur

ordentlichen

aus Mittwoch , den >0. Mal 1916. abend « » v. Uhr . in den Neinen
Saal de« holel « „,ue schonen Aussichl " tAugus , Müllers . Rhein-
strahe 24 , ergebenst ein und bitten um zahlreiche Beteitigung.

Tagesordnung:

1. lkrstattung des vsejchuj,«bericht « sür 1915.

2. Bericht des Anstich,«rat « über die Prüsung der Jahres-
rechnung , Genehmigung der Bilanz und Onliajtung des
Borstands.

!i. Beschlnhsassnng über die Berivendnng des Reingewinns
sür 1915.

4. Wahl von 2 Mitgliedern des Aussichten » « an Stelle der
statu,engemäh ausscheidenden Herren Adots Hermanns
und Adolf Löber.

0 . 2öulll eines AustichtsralsmilgUedes an Stelle de« verstorbe
ne » Herrn 'Rathan Marx.

«i. 2Lahl einer Einschahnngskonunission von » Mitgsiedern ge
mäh S§ 49 und St de« Statut «.

Gedruckte Geschäslsberichte können von heule ab in unserem
Geschüslsiakal in Empsang genammen werde ».

Biebrich,  den 2. Mai 1910.

Der Vorstand
des Vorschntzverein in Biebrich

eingetragene Genassenschas,  mit beschränkter Hastpsticht.

itohlen. Lodz.
Union- und Lisormbriketts.
Srennholr-AnthmMohIen

ÜH» Cail HSIwc. ikM» a.n
Zernsprscher 13.

.. SÄLÖL " " ' * « • • *« *

Atelier 'Tritt dritter
04 HaUiausstranne !) t

/. clhjeuUtsse Räume u . Innenausstattung.

Gesteigerte Leistungsfähigkeit.

Danksagung.
... f ür ^' e vielen Beweise herzlirher
1eilnahrae wahrend der Krankheit und bei

dem Hinscheiden unserer liehen Ver¬
storbenen , Frau

Anna Wehnert
geb Roth

sowie für die zahbeiche Beteiligung an der
Beerdigung und die schönen Kranzspenden
sagen Allen innig - ten Dank

die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Otto Wehnert.

Amöneburg den 10. M.ii 1010.
Blebrlcher Sir.isse 20. .

GWoA Ml. Sinnti
tu vermieten 4«

Armenrndsirnhe s.

z tut« llkktk Kimntr.
getreu und SciünsLiinmer . mit
Ainci Betten , audi »itueln , nu
v . rmieu n . Rädere - in der (Mr*
schänostelle do Bl . S57

Stube und Uüche
i - gern, . » Mninzrr Sir 24. I.

Mraheg

Zimmer un» Nüche
4U uermteien

41- Tie,, . Olnrinerei.
vohheimer Strohe ', ! •

«leine« va«
iieu heraeeichtet , 4» vermiet.u»s Ideiedeichsie. 14.

41d » tte>vln „ h. «iorderdauo
«eine üBoonuna V(ju :.
. DetQumiQe mono
Im <iinterlia « o an ruliigc
reute äii veriniete » .

Wiesbadener Straße :tl.

Kleine Wohnung
neulierpertchiet . gu verwieten* Weivernaffe La.
2-Stmmttwoynung
'̂ lbö . n,ji Ga - zu vcrmieirn.
Rav . Wte »bade .ire ^ tr . 1.*

4» vermiete » »
Favnsirasie l !>, i ' td».. I.

»leine

2'RmmekVohnungWHtnterbau-f. au aermlcten
10J Adolsoaäßchen 4.

Ttremikliriir

2-Zimmerwohnung
reitenbau , 1 Trebbe, ». verm.
täll « nchaaste » 2.
l« r . 2 ctimmerw . >„ Abichinh,
io, . 4 Senn . • Riräuirnhe 12

MN 3-äiaimcnooonnDQ
4U u . rnileien Olallmubilr. :«,»

Echär .e, » euhergerichteie

z WMl -WWss
4» vermieieu.
920 Frirdrichstrasie 14.

r-8!Wek-Miili«
zu vermieirn »

Elifabeihenstraße tä.

, <« r » he

mit :, » bebiir 4N l' ermieten.
'Rabereo Rdvllttr . » , I . i249

Schbue

i -zimikt- M >W
l . Statt , evtl , ml , i ' etkung . und
ßflöen mit$inttMer

Rn,hgu,s,r . 2, »um I . Füll 4u
oermlneu . >zg

Rubere » » otet » niierbol.

tu »er,nieten 477,
TttaiiHim er Li e 29 , 1.

3wel 5. unüriDT“
b-3 immerwohnung
foforl 411 »eritiieieii , auch
»>ödl . Beiondere Wünsche
werden deriieksichiint

Slnbeeeei 'Adollovlu » I.

auch 4M» tkins,alten va » Möbeln
oder 4» 'Vara,wetten gee, »ne >.
,u eerwiete » . »

Rndereö -Armenrnbstrnsie !t

Lagerräume
iotorl 4u vermieten Mai,,4er.
Ltrane 20 . 447

Otäbereo ttakielee Lte . I , :i.

Sur einen älteren
nnaestellien nul mähtgea ».
sprächen wird

Wohnung
mit voller Pension « elug ..

-Auge», m. « ngnae «.
. an die WeldHiij}nmer IS9«

.sterlegbare»

Gartenhaus
mit Bretl ' rbaden bilt.

24abn»astirahe iü

Grsabrevee vehrer i:»i
«mewi * « I* *en,efew' nw "

Französischen
in und anher dem Hauie ,z.
Schüler iRaäid,iiesiu,cden- L
tue mehrere Teilnehmer g,
mablaauaen « ehe Twei,.

Gcti. « noedoie unier 4,:an die Geichas,»steile !

Gebildete, «rbeiisgewaim?Dame
für FabrlkbOro

in Biebrich » 1. Funi
xanmnroeu : Sienegiaudc,
Schre bmalchine . daneben e»
5tarresvo, .de»«. Siniiiuk -»
aistrmur . Meldung
säuaerinnen is, . ivettla ».

zchrtstl Angeb . m
ggna . Gehntldauiprsichen ui»
»mer ..0 107" nn die «Urfdmin
llelie »<■. -Vlnilet erbeten

RrnMIge q

Arbeiter
Cicfndit.

»ssi »sa » r »k Mühlstrgs,, t,

6MMW 11
iNrihmaschtne Vorhand,,i
sucht sofort

«.'S. für Ski». M
_Schlerstes»
Im Anf «rügen voi

Damen - und 1
Klnde -r - Kleiden,
auch Umändern , emvnedit iz
Gr . Klein , sZianlkurter 3,

Beuefte Mndelle , riesige « ,»
wobl , tebe billig. „

Maueronste IS.

Knabenrad
gebrauch,, aber„och aut<alte » , 4» kanten aeiucki.

4>» nebote „ I !i « 7 au >
«teichällvstelle bä . « laues.

■« Ilse

I Seifen-
: Ersatz■
■ Bin Skiiok 30 Pfg ..
■ * U haben In dar

S Hof -Apotbehc . S

Schwarke»

Notenständer
für Oleine billig in verkilli»

Rnb in der «»eschällöbctt

Dannerdiag und strettag

schöne Ferke
ureilmerl in haben Sei

qekzlzer . Schierstem
«iehrlrtier « linse 9

Mvumg

Schirm
stehen geblieben

Aak . Kirchner , Fahuhtaii!

Monatmädchen od. Mouatfra«
In .or . nri uch , Ra . bauosirahel.

sür siesierbmwc
u . O»nrirn »foitex

Kalte » undRottannenstangen
sssc'sv  ä.rÄÄÄÄis

Fakob Kirchner,
Ratbau »strasie .‘(4.4H4

Läuse sowie
auch deren

tötet rasch und sicher
LAUSOL LANG

D. H. P . urigem . |
Ausserordentlich wirksames Mittel z#t

Vernichtung von Ungeziefer
Im Schützengraben und
Quartier praktisch erprobt
Unschädlich für die Gesundheit u . leicht anwendbai

Zu erhalten in Apotheken unü Orogeng êschatte«

Chem .Fabrik Griesheimilektron
Frankfurt a. Main
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